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IterlandsgesGhlclite und Denkmalkunst 

ais Miltôl nationaler Erziehung. 

die hòhcre Kultur einei' Nation, für ihre luo-, 
fche und politische Gesinuuug ist iiu-e üescliiclite 

groBiter Wichtigkeit. Ein Volk, das seiue Ge- 
3hte vergiBt, ist nicht wert, eine solclie gehabt 

liiibcn. JJie guten und die bõsen Zciteu -diesei' 
\'ergang€nlieit sind lehrreicli. Die guteu zeigen, wie 
ein Volk sich zui' ^Volllfahrt einporai-bcitet und was 
<'íi í:u crringen imstaude ist, die sclilecliten Zeiten 
zci"en uns, daíi Fortiíchntte iiur niit Kámpfeii uiid 
Opf. 
und 
dafíi 
finz 
Nütt 
SC-lli 

Tn KU ciTingen sind, zeigen uns, wie Menschen 
Võlker sich verirron künnen, wie sqjiwer eie 

1- zu bíiíien liaben und welclie ilittel und Wege 
usclilagen sind, uni die Wiederkehr ahnlichcr 
n Z.U venneiden. Vor aliem aber niacht die Ge- 
'lite uns die Gegenwai-t vei*standlicher und die 

X^eriangenlieit und ilire Mánnei' werter. Der Weat 
der Eirungcnsckaften, die die Gegenwart aufweist, 
Avin . uns im Lichte ihrer Entstehungsgescliiclite ricli- 
tig < jffenbar und die Mangel und Kückstandigkeiten, 
die noch besfcehen, werden uns ,begi'eifliclier, wenn 

'wir sehen, wie cs vor uns gewesen. Durch dás IStu- 
dimi 1 der Landesgeschichte wird der Patriot bescliei- 
dem i*, der Indifferente verstándiger, der I-remde to- 
lera iiter und einsiehtsvoller. Allerdings niuíi diese 
Ges íliiclitskenntnis auf der richtigen Ei-fassung der 
Mst )risclien W-al^lieit beruhen, diese Geschichte darf 
keii 10 einseitige Lobliudelei und keine i>arteiische 
Vei< 
lieli 
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künftigen 
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;"(^rrung sein, sondem die Darstellung des wirk- 
eschehenen. 
aliem haben junge Nationen ein groíies In- 

sse an der allgemeinen \'erbrcitung ck-r Iveiuit- 
in der Landesgeschichte. Ais neulich der uatio- 
Abgeordnete Mauricio de Laeei-da in der Kani- | 
einen Gesetsieutwurf einbrachte, der alien Schu- i 

den Unterricht in der Landesgosclüchte zu einer 
wichtigsten Aufgaben machen will, haben wir 
lieser Fordenmg unsere volle Zustimmung aus- 
)ix)chen. Auch füi- die Partikularschulen der 
iden Kolonien gilt das ebenso. Uenn awch die 
der dieser Schulen sind meisteiis im Lande ge- 
^n, dadurch Staatsbürger und auch in weitaus 
gròíUen Zahl dazu l^stinunt, ihr Leben lang 

ieseni Lande zu verbleiben. In der Kenntnis die- 
(íoschichte weixlen alie Kinder, von welcher 

se und fremden Nation sie auch herstanunen, 
dem BewuBtsein eines genieiiisamen Vaterlan- 
durchdrungen und diese Erkenntnis ist für die 
inwachsenden Generationen das beste Band der 

Zuslamniengeliorigkeit, das stãrker ist ais ihre son- 
stigen Verschiedenheiten der Abstanunung und hãus- 
liclien Erziehung. 

Unter diesem Gesichtspunkte war denn auch ge- 
rado die letzte patriotische Feier vom 7. Septem- 
ber cin erfreuliehes Ei'eignis. Es ist lebliaft zu wün- 
seiien, daíJ solcho Gelegenheiten, wie der 7. Sep- 

l>er und der 15. Noveniber, auf diese "Weiso zur 
onalen Ei'ziehung benützt werden. Dazu müüte 
rix)gramm tüeser Feste noch gründlicher durch- 
liert und ausgearbüitet werden. Vor aliem müfite 
li die gròíiere Jugend herangezogen werden und 
nso niüBte man dafür sorgen, d.aü gei'ade die 
a<len Schulen ebenso zahlreich wie die eigenen 
itsschulen sich beteiligen kõnnten. Da darf die 
oixle, wenn sie padagogisch richtig und politisch 
ktisch arbeiten will, keine Unterscideile machen; 
darf nicht trennen, wo das BewuBtsein der Ge- 
nsamkeit die Haui)tsaehc ist. . 
,1 eineni Momente i>.itriotischer Anwandhnig hat 
ere paulisUuier Uegierung an den Staatskongreíi 
Gesetzesvorlage zur Erriehtung eines Denkmals 
Dom redro 1. gescliiekt. Sie hat dafür die ein- 

Landes. Aber eine 
wohl noch etwas 

ganze Vahrheit. GewiB kõnnen wir Dom Pedro I. 
ais den Verkünder der Unabhângigkeit Brasiliens 
anerkenhen und proklamieren, a'ber nicht ohne seine 
Mitarbeiter zu nennen. '.'\Vir ■ liaben'sclion in einer 
neues"ten Dai-stéllung geselien, wie "der I^inz erst 
Schritt vor Sclifitt dazu gebraclít und gear5citet wer- 
den muBte. Xie wiire er allein ais Portugiese zu dem 
Sdlilachti'uf auf Ipiranga gekommen, wenn es nicht 
e^ine br^ilianische Befreiungslegion gegebcçi^liàtte, 
wenn nicht damals schon Brasiliens eigenem Boden 
(Manner entstamint waren, die sich die Befreiung 
des Landes zur Lebensaufgabe gemacht hatten. 
^Venn ais» dem Vater des unabhilngigen Brasiliens 
auf Ipirangas Hõhe am Zentejiarfest 1922 ein Denk- 
mal prangen soll, dann darf dort oben nicht allein 
Dom Petlix) 1. stehen, sondem mit ihm, in ebenbür- 
diger (Jnippe, ihm gegenüber müssen sich auf einem 
Standbild die Cíestalten der groBen Andradas erhe- 
ben. Dann nur kõrmen die gegenwartigen und 

Generationen von den Denkmãlern die 
und volle Wahrheit erfassen und sich im 

richtigen Vei-standnis des nationalen Werdegange.s 
unterrichten und i)ati'iotisch erwànnen. 

Es ist selir zeitgemáC^ daB gerade jetzt eine schon 
vor Jahren gefaBte Initiative Avieder aufgegriffen 
wiixl, mit der unser Instituto Historico die Errieh- 
tung eines Andradasdenknials angeregt hatte unü 
zugleich die Publikation der Schriften dieser Patiio- 
ten und ilu-er Biographien veranlassen wbllte. Da- 
mit fánde die neueste Initiative unserer Regierung 
eine \-orzügliche, ja absolut notwendige Ei-gânzung. 
Es ist deshalb zu erwai-ten, daB^ wenn die Exeku- 
tive diese Ei-ganzüng nicht von sich aus naclüiolen 
will, der Kongreü von sich aus diese vornimmt und 
aus dem SchoBe der Volk svertretung das Projekt 
des Andradas-Denkmals ei-steht. 

AVenn sicii auf dei" lj>irangahõho auf der einen- 
Seite vor dem Museumsjialast ein Standbild Pe- 
di os I.. auf (ler anderen Seite ein solches der drei 
Andradas erhebt, nun dami winl das Zentenar eine 
geschichtliche AVahrheit und dem nationalen Emp- 
finden gleich gerecht werdende künstlerische Per- 
sonifikation des groBen Ereignisses VorTinden, zwei 
Denkmáler, die Portugal und seiner Dynastie, wie 
Brasilien und auch vor aliem dem Staate São Paulo 
zum Kúlmie und zur Ehre gereichen werden. 

Denkmãler sollen keine lleklameschilder, sondem 
Gedenksteine und "Wegweiser fin- die nationale Ent- 
wicklung eines Volkes sein. Das siild sie nur, wenn 
sie Zeugen der geschichtlichen "Wahrheit sind. Pe- 
dro I. ais der einzige Begmnder und Vater der Un- 
abhiingigkeit Brasiliens wiire eine groBe geschicht- 
liche Lüge. Pedro 1. und die Andradas ais Ilroto- 
typen der ganzen brasilianischen Vorkampfer der 
Unabhangigkeit, von José Bonifácio zuvück bis auf 
Tiradentes, sie zusammen nur geben das Bild, das- 
am Zentenar 1922 der AVelt das groBe Ereignis wür- 
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ige Zustimmung des ganzeii 
ilerwogene Initiative; wiire 
ter gegangen. Die Dankbarkeit gegen die Trü- 

der verblichenen Dynastie ist heute beinahe 
Mner Modesache geworden. Es ist keine schlech- 
keino uríberechtigte Mode. sondem eine Aner- 
nung nationaler Dankespflicht. Aber wie bei der 

*lig vorzuführen 
ernsten A ufgalxí gerecht 

Moge .die 
werden. 

Kunst dieser 

chichtssclireibung, so taugt auch hier nur die 

Aus aller Welt. 

(Postnachrichten.) 

A u s 1 ü n d e r a n d e n d e u t s c h e n U n i v e r s i- 
tiiten. Unter den õ9.5tí0 Studierendon. Avclche in 
dieseni Somnier die deutsclien IJniversitíitcn bo- 
suchen, belinden sich nicht weniger ais 482() Aus- 
lünder, Angehõrige aller zivilisierten Nationen uml 
aller F.rdteile sind darunter viTtroten; bc's0n<lers aus 
Asien und deim Odent ist der 'Besucn gegen früln.'r 
stark gesti(;gen, allein aus Japan hat er sfcli s-.lt 
den letzten 5 Jahren vcrdo[){>:'lt. 'Selbstverstandlich 
stellen die europiiischen Lünder das grjüBte Kontin- 
gent der Auslünder mit 4301) Studenten. Von diescn 
&tammen überdie Hülfte aus líuBland, n;imlich 2210, 
dann folgt Oesterreich-Ungain mit 843, die Schweiz 
mit 311, <ílumilnien mit 158, England und Bulgarien 
mit je 148, Griechenland mit 97, Serbien mit 85, 
die Türkei mit Glí, die Nicderlande ínit 58, Luxem- 
burg mit 48, Schweden und Norwegen mit 40, Frank- 
reich mit 37, Italien und Spanien mit je 32, Belgien 
mit 25, Düneinarlv mit 8, Portugal mit O und Monte- 

negro mit 2 Studenten. Von den auBereuropüischen 
..Studenten stajnmen 273 aus Amerika, 206 atis Asien 
(hauptsachlich aus Japan), 19 aus Afrika und 1 aus 
Australien. .AVas dio Verteilung dei' Auslândfr auf 
die einzelnen Fácher des akadenüsclún "Studiums an- 
betrifft, &o sind 206G ilediziner, 809 Philosophen, 
Philologen und Ilistoriker, 594 Kameralisten und 
Landwirte, 473 Juristen, 545 Mathematiker und Na- 
turwissenschaftlei', 155 evangelische Theologen, 29 
katholische Theologen. 10 Zaliniirzte, 20 Phanna- 
zeuten und 19 Forstwirte. \'on den Universitüten 
werden natúrlich seitens der Auslânder die GroB- 
stadtuniversitüten Berlin 1337, Leipzig 091 und Mün- 
chen 720, bevorzugt; dann folgen Ilalle 290, Ilei- 
delberg 289, Konigsberg 214, Gõttingen 105, Frei- 
burg 152, lionn 150, Breslau 149, Straíiburg 147, 
Jena 129, Mai-burg 87^ GieBen 57, Kiel 50, 1-Man- 
gen 47, Greifswald 42, Tubin^^-^en 36, Würzbui-g 29, 
líostocíc 27 und Münster 11. An den preuBischeln 
Universitílten sind 188 ausliindische Frauen ais Stu- 
dentinnen eingeschi'ieben. Von diesen stammen aus: 
lluBland 83, Amerika 32, Üesterreieh-Ungarn 22, 
England 9, Rumiinien 9, der Schweiz 7, Serbien 6, 
Frankreich 4, den Niederlanden 3, Asien (Japan) 3, 
Bulgaiien 3, Schweden uni Xorwegen 3, Dünemaj'k 2 
und Italien und der Tínkei je 1. Von ihnen studieivn: 
Philosophie, Philologie usw. 85, Medizin 00, Mathe- 
inatik und Naturwissenschaften 21, Chemie 8, Ka::. 
meralia 5, llechtswissenst¥aft, Zuhnheilkiindc und 
evangelische Theologie je 1. 

Abenteuer auf dem Gletscher. Ais ein 
Mann von gix)Ber Aufopferung und starker "Willens- 
ki-aft hat sich der 35 Jahre alte Ingenieur van 
Goeten erwiesen. Der Belgier und seine 22j;ihrig6 
Schwester überscluitten einen Gletscher in der 
Belledonne-Gru] pe. Diè Dame glitt au^ un.l 
in den Abgruni geí.türzt. wenn es ihrein Briiili,'r 
nicht gelungeii v>iu'e. sie im letzten Augenblicl^ an 
den Kleidern zu fassen r,n 1 festzuhalten. K'n Be.u^lei- 
ter holte Hilfe. Diese kam aber cist um 10 l iir 
abends. Acht Stunden lang hielt der Ingenieur seine 
bewiiBtlose Scliwester über dem Abginnd fest. Ais 
er von seiner Last befreit A\ urde, brach er ohn- 
máchtig zusaminen. Dio Dame hat beini Absturz 
vermutlich einen Schádelbruch erlitten. 

Ivi n M ;l d c h e n s t r e i k w e g e n H e r r e n m a n- 
gel. In den legeganten Seebildeni an der kalifonii- 
sehen Küste inacht sich in dieser Saison ein aus- 
gesprochener und sehmerzlich emi>funJener Mangel 
an jungen Ilerren bemeikbar, unter dem insbesondere 
,die unterhaltungsbcd(u'ftigen jungen Damen schwer 
leiden. Sclilimm sclieinen die Dinge insl>esondere in 
Long Beach, dem fashioAabelsten der kalifomischen 
Seebader, zu liegen, wo Hunderte von jungen Miid- 
chen, die mit ihren Fanlilien dort die i-Xíiien verle- 
l>en, durch die Not der hen-enloscn Saison zur offe- 
nen Enrpõrung getrieben worden sind. Dic emportcn 
Schonen liabcn jetzt durch Vermittlung ílirer 'Eltei-n 
und An&taltsdamen an dic Direktoren der tonangeben- 
den Hotels ^n lUtiníatum genchtet, in dem sie Tlir 
lüngeres Verweilen in Loiig Beach von der sofor- 
tigen Gestellung einer ausreichenden Anzahl stan- 
desgemüBer junger'Leutc abhüngig machen. die sich 
bereitfinden, ihre Kavaliei'&pflichten benn Baden, 
Tennis- und Golfspielen, Autoniobilfahrten und Tanz- 
unterhaltungen zu erfüllen. Die Hotelbesitzcr haben 
sich angesichts dieser ki-itischen Situation denn auch 
beeilt. an mehrere hundert nette junge Leuto der gu- 
ten Gesellscliaft in I.os Angelos und anderen Stadten 
ein Zirkular zu Jichten, in dem sie den fleiBigen 
.lüngern Merkin-s den Verzicht auf die .üollarjagd 
dadurc h jilausibel zu machen suchen, daíJ sie ihn:>n 
für den Aufenthalt in Long Beach Bedingangen 
machen, die so ziemlich auf freios Quartier und 
Verpllegung hinauslaufen. Die landliiufigen Siitze in 
den vornehmcn Hotels Ixítragen 20 Mark i)ro Tag 
Tag und <larüber. aber die 
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Feuilleton 

l>ie Aaterí^taucleneu. 

llomaii von Ilichard VoB. 

(21. Fortsetzung.) 
ie ist wirküch anders ais die anderen Frauen,, 
htc er. Mit einer solchen Frau lieBe sich viel 
richten. 

i in leidenschaftücher Wunsch bemachtigte sich 
seinej'. Wenn ich sie füi' uns gewiiiine, wenn dch 
sie an uns fesselte, mit Banden, die einen lUicktritt 
für sie unnioglich niachten. vUnd danii mit ihr zu- 
sammen operieren gegen ihresgloichen! Sie würdèi 
nielit mit der Wimper zuckèn, keine Miene in ihran 
marmorkalten schonen Gesicht würde sich veriin- 
dern. wenn sie herabblicken wünle auf die blutige 
Arena KuBlands, auf die zerstückten Glieder ,der 
russischen Gesellschaft — 

Der Ten-orist erbebte. > 
Al>er durch welches Mittel sie so unzeiTeiBljar an 

die Sache des Volkes ketten ? 
Durch Sascha. 
Er sah sie vor sich, die .grobe, biiuiisclie (iestalt^ 

mit dem unschuldigen Kindergesicht, den blülicnden 
Lippcn, dem scliwemiütigen Bliek. Er sah die ix)- 
ten Hünde in dem fahlen Hanr wülilen. Und ^er, 
sah sie, mit dem flammendcn Gelock, den grünen 
NLsenaugen, mit dein Munde, den ein Gott — - 

•AVas gesehah ihm?! Ihm, der nie ein "Weib dar- 
aufliin ansah, ob es schon oder liiiBUch sei, ihni er- 
schien die Schonheit des Weibes plõtzlich wie dort 
oben auf dem Fries den AVellen enttaucht.e; ais eine 
leuehtendo Offenbaning der hõchsten Schopferkraft. 
(Xr, der steta nur die Seele der Fi'anen begehrte-, 
ward beim Gedanken an Anna Pawlowna und an 
Sascha plõtzlich von einem Gcfülil des AViderwillens, 
des Hasses gegen den letzteren ergriffen. Um jeden 
Preis muBte er diese Frau für die Sache des Volkes 
gev innen, um dann mit ihr zusammen Heldentaten 
zu l>egehen, mit ihr  

Aber Tânia! Tania; die er liebte. Wüixle er Anna 
Pavu loAvna jemals lieben konneii ? 

Lieben? Xein. Aber — 
Alies Blut Idü-ang- ilim zu Koj)f. es wurde ihm 

schwarz vor den Augen. 
.'Us er sie õffnete, sah er vor sich die Lippen der 

sclvjnen Frau. Er staiTte darauf hin, er trat niilier. 
Abi>r er schwankte dabei. 

.AVladimir AVassilitscli, was ist Ihnen?" 
S-in IMick sagte es ihr. 
Se fuhr auf, empõrt, beleidigt, mit einem un-j 

ertriglichen Gefülü der Erniedrigung. { 
leben Avir dieses Gesprilch auf. AVir werden uns, 

doc\ niemals verstehen. Ilüren Sie wohl; Xiemals.'"| 
Ajer er liorte sie nicht. 

Sie wollte sich entfernen; er stellte sich in ihren 
Weg. Er wollte sprechen, konnte nicht, stieB end- 
lich hervor: ,,Sie sind in meiner Hand.'" 

.,In Ihm'Hand?!" 
Der Ton, mit dem sie das sagte, sclilug ihm form- 

lich ins Gesicht. 
„Sie jiaben sich bereits zu tief niit uns einge- 

lassen; Sascha besitzt Papiere von Ihnen." 
Auf einmal lachte er hell auf. Er hatte sich vor- 

stellen müssen, wie dieses kõnigliche Weib diesen 
Bauern küBte, und iu^ll auf niuBte er lachen. Dann, 
rief er mitX-inem TViumph, der seine Züge verzente: 
.,Sio künnen niclit mehr zurück. Selbst wenn Sie 
wollten, konnen Sie iiiclit mehr.'" 

.,Wor hat Ihnen gesagt, daiJ ich zurück Avill?" 
,,Wie — Sie Avollen nicht? Ich verstehe: Um 

Saschas willen —■ —" 
.,Sic haben den Versta,nd verloren.'" 
Ihre Stimnie klang um keinen Ton lauter oder 

erregter; aber er hatte gesehen, wie e.s in ihren Augen 
aufleuchtete, zum erstepmal. Er trat vor sie. 

Sascha liebt Sie, unsinnig,- "toll. Sie hal>en ihn 
um den Verstand gebracht. Wenn Sie ihn aurgeben, 
wenn Sie die Sache aufge1)en,'AvIrd auch er uns vor- 
fassen. Dann wáre er verioi-en, er und Sie; denil 
(lann inüBten wir ihn fichten, ihn und Sie. Und 
Sio wisseii, welche Strafe bei'uns auf'Verrat sleht?" 

,,Was geht das nucfi anT" 
Sie war aiifgestanden. Ihr Blick liegegnete dem 

seinen, sio maBen einander mit den Augen. So stan- 
den sio sich eine Weile stumln gegenüber. Dann hob 
sio leicht ihre Hand, 

.,Gehen Sie!" 
Er verneigte sich tief und ging. ; , 

, Auna Pawlowna wollte etAvas tun, den DieneU 
rufen und den Frechen die Treppe hinuntei^^^erfeu, 
la.ssen. Doch, sie re^te sich nicht. 

X" o u n z e h n t e 8 K a p i t e 1. 

WladimLrs Phant^sie Avar erregt. 
Er daclite nicht an den Sieg, den cr für die Sache 

ülxjr Anna PaAvloAvna daA-ongetragen; er fühlte nur 
die X"iederlage, die er durch sie erlitten. Es Avar. 
ais Avürtlo plõtzlich ein Vorhang A'or seinen Blicken 
hinAve^ezogen, ais tiite sich ein Abgrund vor ihm 
auf. Mit einem Schlage erschloB sich ihm eine bis 
dahin gãnzlich unbekannte Welt, deren Gottheit das 
Weib Avar. Er AA-ollte sie nicht anerkenneii und muB-i 
te sie dòch anbeten; anbeten init einem innereit 
Knirschen, mit einer Wut, die er gegen sich selbst 
richtete. Hõhnisch Avarf er sich A'or, daB er so lange 
Avio ein Mònch gelebt, unT pllotzlich in sich den Wüst- 
ling zu entdecken. Warum hatte er sich nicht liingst. 
übersattigt — übersáttigt bis zum Ekel? ! Dann wiire 
er nun fertig damit. 'J)enn jiichts durfte ihn jetzt i 
beunmhigen und quâlen. jetzt, wo es galt. den ganzen 

,netten jungen Ij<'ute" 
sind dahin verstiindigt Avorden. daB sie für 'da.s 
Lumpengeld von 100 Maik pro Monat die besten 
Zimmer und erstklassige Vcri)flegung erhalten 
sollen, Avcnn sie sich entschlieBen, unA-erzüglich das 
Geschiift zu verlassen und für einige Wochen in I-ong 
Beach Quartier zu beziehen. Die von der Fahnen- 
flucht ihrer Aveibliehen Sommergiiste bedrohten Ho- 
teliei-s schmeicheln sicli mit der Hoffnung, daíi das 

Menschen auf eine Icfee zu konzentrieren, für die 
Sache! Jede Empfindung, die ilin daA^on ablenkte, 
Avai' ein Verbrechen gegen den heiügen Geist seines 
AVerkes, Avai- eine Untreue, eine Unsittlichkeit. 

Er fühlte schon genug Dümonen in seinem luneni 
entfesselt, um nicht auch noch dem Dümon der Lei^ 
denschaft GeAA'alt über sich zu geben; nicht eine 
Faser seines Wesens dui'fte diesem Teufel gelioren. 
Das Spukbild, das dib Schonheit Anna PaAvlownas 
in ilun heraufbescliAvoren, muBte um jeden Preis ge- 
bannt Averden. Und <las beste Mittel, seine Plian- 
tasio von dem Bilde der schaumgeborenen Venus 
zu befreien, Avai', diese Frau, die ihn vor sich selbst 
veriichtlich maehte, veracliten zu konnen. Anna 
PaAvloAvna muBte fallen, nicht durch ihn, auch nicht 
durch diesen Aristokraten Boris AlexeiAvittích, son- 
dem durch den Bauei'n und X"ihiUsten Sascha. 

Wieder fiel ihm Tania ein. 
Er liebte sie leidenschaftslos, aber innig; sie sollte 

sein Aveixlen ohne kirchliehe Fesseln, aber ihm un- 
zcrtrennlich verbunden durch <las heilige Band dor 
Treue. Deniioch fühlte er bereits Ileue, daB er sie hat- 
te kommen lassen, dali er sein Lel>en unlõslich an 
das ihre knüpfen AAollte. AVürde sie ihn in seinen 
gix)Ben Entschlüssen und Taten nicht hindem? Sio 
Avar so zai"t. Aber sie sollte nicht nur seine Taten 
nicht hemnien, sio sollte dieselben mit ihm teilen. Er 
Avollte sio zu seiner treuen Genossin, zu seiner star- 
ken Mitlielferin heranbilden, zu eiuer todesmutigen 
Terroristin. Und Avenn er in dem Kampf gegen die 
Feindo des russischen Volkes fiel — und er AA'ürde 
sicher fallen — dann sollte sein Weib zurückbleiben, 
um seinen Sohn zu seinem X^achfolger und llücher zu 
erziehen. 

Aber Avie, AA'enn er "^ie scliAA ach finden Avürde, 
AA'enn sie sich mit ihrer Liebe und ihrer Angst für 
sein Leben an ihm klammern sollte, ihn hindernd, 
wohl gar ilin entmannend Was dann? 

Dann fort mit ihr! 
Er Avandte seine Gedanken Avieder dem Plane mit 

Sascha und Anna PaAvloAvna zu. 
Es unterlag keineni ZAveifel, daB Sascha, der 

schAA'erfiillige Sascha, von einer Leidenschaft für die 
schõne Frau ergriffen Avar, daB sein ganzes Gefühl 
eine geAvaltsame er^tickte Flamme AA*ar. Noch avuBt 
te er es Selbst nicht, denn noch sclilug cr seine Augen 
mit der Inbrunst eines entzückten Beters zu Anna 
PaAvloAvna auf, in dem Glauben, daB sich leher der 
Himmel zu ihm herabneigen konnte, ais diese Frau. 
Und dann Avar sie ja verheiratet. Untreue und I^ie- 
bnich gehõrten zu den Dingen, die sein Gehirn niMit 
begriff, nicht zu begreifen vermochte. 

Daran Avürde der ganze Plan scheitern. 
Denn selbst ^venn Anna PaAvlowiia die Lehrmeiste- 

rin abgübei  
AVar dieser Fali denkboi'? 
Docli was AA"ar einem schonen und leidenschaft- 

Locktaittel seine AVirkung nicht A^erfehlen und dazu 
verhelfen Avird, die notleiednden jungen Damen auf 
ihre Kosten konmien zu lassen. 

. DerUnbesiegliche. Kürzlich unternahni Avie- 
der einiíial von Fairbank in Alaska aus eine von 
einer dortigen Zeitung ausgerüstete Expedition eine 
Besteigung des Mount McKinley. Aber es gelang ihr 
nicht, diesen hõchsten Gipfel Nordamerikas zu er- 
klettern. In Hõhe von 3000 Metem hinderten am 
•Noixiabhang steile Eisklij)pen ein weiteres A'ordrin- 
gen, und zu neuen A'ersuchen an anderen Angriffs- 
punkten felilte es an A'orr£lten. 

Aus China. Die líepublik <-'hina Aviixl von schwe- 
ren Erschütterungen heimgesucht. Eine Militürpaitei 
arbeitet auf die AVie<lerherstellung der Monarchie 
hin; auBerdem bestehen zAvisehen den süd- urid den 
nordehinesischen Republikan?rn tiefgehende Mei- 
nungsverschiedenJieiten. Die bestialische Hinrich- 
tung einiger südchinesisclier Generale wegen Hoch- 
verrats, die olme jedes Verhòr erfolgte, hat in ganz 
China starke Erregung hei vorgenifen^ Der Prási- 
den Yuanschikai Avird beschuldigt, er strebe nach 
der Diktatur und der AA^iederhci-steílung des Kaiser- 
thrones. Der Vater der lievolution und der republi- 
kanischen A"erfassung in China Dr. Sunjatsen, der 
Yuanschikai aus freien Stücken seinerzeit dio Pril- 
sidentschaft überlieü. AvoUte von Canton aus nach 
Peking fahren, um sich dort persõnlich vom Stande 
der Dinge zu überzeugen. Er scheint infolge ernster 
AVarnungen die Beise jedoch aufgegeben zu ha- 
ben. Die Gcrachte, Sunjatsen sei in Peking ermor- 
det Avorden, Avaren unbegründet; Tatsache ist nm^, 
dali er tiiglich Todesdrohungen und AVarnungen vor 
Attentaten erhiilt. 

AVahnsinnstat einer Mutter. In \'eldes 
bei Graz í-rmoi dcte die Hausbesitzerin Agnes Bevya, 
AA iUirend ihr Gatte iiii GoitcsJienst AA-eiíte, im Wahn- 
ainn ihre vier Kinder, von denen das aíteste 6 Jahre 
alt ist. mit-einem Küchenme.^s.n*. Die Mõrderin ver- 
scliAvand dann si)urlos. ^'el•mutlich ist sie in den 
See ge»prungen. 

S t r a íi e n b ah n u n g 1 ilc k bei X e ap e 1. Eâ ist 
kein Monat her, daB sicli in X*eapel cin scIiAverer 
StraBenbahnunfall ereignete, und schon ist dort wie- 
der eind erartiges Unglück zu verzeichnen, das aber- 
mals auf die schlechte Beschaffenheit des i-oll^^ndeh 
Materials zurüxikzufiUiren ist. Aus Xeapel Avird ge- 
meldet: kurz vor sieben Uhr abends ^riet in der 
AMa San Genarello, die stark íibschlüssig ist, ;elü 
StraBenbahnzug, der aus eineni Motor- und einem 
Anhüngewagen bestand, ins Gleiten. Die elçktrische 
Bremso versagte. Ais der Führer die Handbremse 
anAvendete, raste der AVagen talabAviirts. Der Passa- 
giere bemiichtigte sich eine Panik, einige spran- 
gen ab und blieben schAVçr verletzt lieben. In der 
NiiJie von Conte delia Terra BtieB der Zug mit eineni 
anderen zusaminen. Fast simtliche AVagen Avurden 
zertmmmeit, von den Passagieren Avurden vier Per- 
sonen getotet und neunundzwanzig scliAA'cr verletzt. 

Eine Umwülzung im Taucher Avesen wird 
durch die Erfindung eines jungen Franzosen bevor- 
stehen, dio in den letzten AVochen in der Seine 
bei Paris ihre erste Probe bestanden hat. Die Ori- 
ginalitilt der Erfindung des ehemaligen Matrosen 
Fernez besteht darin, daü er nicht mehr der Taucher- 
rüstung und des llelins, sondej-n nur eines einfa- 
chen ScliAvimmkostüms be<.larf. Der Apparat Fernez, 
der das Tauchen ermõglicht, Aviegt nur 3 Pfund, 
ist von Avunderbarer Einfaclilieit und besteht im Ave- 
aentliclien aus einer Maske, die sich an den unteren 
Teil des Gesichtes hennetisch anscliJieBt und vou 
dem ein langes Gummiix>hr bis au dem Begleitboot 
oder bis ans andere 'Ufer führt. Dui'ch dieses llohv 
wird verniittelst einer gcAvolinlichen Badfahrer- 
pumpe die Atemluft zugefüiirt, Avâlu-end die ver- 
bra,uchte Luft durch ein besonderes Ventil entAveicht 
und in groBen Blasen an die Obei'flüche steigt. So 
ist dem Taucher ein fast normales Atmen ermõg- 
licht. Bei seinem ersten TauchA'ersuch blieb Fernez 
20 Minuten auf dem Grunde der Seine. 

Tõdlicher Ausgang eines Boxkampfes. 
In Ostende hat cin im dortigen Skalatheater arran- 
gierter Boxkampf zwischen dem Belgier Tõlly und 
dem Franzosen Jules Hudel einen tragischen Aus- 
gang genommen. Der Kampf Avar, wie berichtet wird, 

áuBerst heftig. Der Pranzose erhielt einen starken 
Schlag gegen die Brust und dami gegen das linke 
Auge, so daBi er zu Boden fiel. Der Kampfiichteí 
erklârte ilin für kampfunfâhig. Rudel koimte sich 
zwai' noch selbst erheben, die Aerzte bezeichneten 
seinen Zustand aber ais besorgniserregend und ord- 
neten seine Uèberführung in ein Hospital an. Auf 
dem A\'ego dorthin \'ei'lor er das BeAvuBtsein und 
starb bald dai-auf. Die Behõrden haben eine Unter- 
suchung eingeleitet. 

Der neue General der Heilsarmee. üffi- 
ziell wird angekündigt, daíi Bootlis ültester Sohn 
BramAvell nunmelu' General der Heilsarmee ist. 

Sie heften sich an seine Sohlen. Seit Ende; 
Aug-ust Aveilt in Marienbad (Bohmen) dei- cnglischo 
Staatskanzlei' Lloyd George in, strengstem Iiikognito. 
Trotzdem gelang es ZAvei dort eingetroffenen ^Suffra- 
getten, sein l^gis ausfindig zu inachen. Bie nalimen 
auf der StraBe hinter einem HauserA-orsprung Auf- 
stellung und riefeii dem Minister, ais er des Weges 
kani'. mit lebhaften Geberden das ,,A'otes for wo- 
men !'• entgegen. AVeitcren Attacken entzog sich 
Lloyd George dadurch, daB er rasch einen AVagen 
bestieg. 

E n g 1 a n d s AV u n s Ch, die Kolonien níochten dem; 
Mutterlando KriegsscJiiffe bauen, findet AA'enig Ge- 
genliebe. Kanadische Zeitungen weisen darauf hin, 
daü der angekündigte Besuch des englischen Marine- 
rainisters Churchill in Kanada zeitlich zusammenfal- 
len AVürde mit den kanadischen Ei-õrterungen über die 
Frage, Avieviel die Kolonie zur maiitimen AVehr 
des lleiches beizusteuern gesonnen ist. Die Anwe- 
senlieit eines englischen Marineministers zu eineni 
■solclien Zeitpunkt sühe wie eine Einmischung der 
englisciien Regiening in ixjin kanadische Angelegen- 
heiten aus. Daher Avürde Heir Churchill gut daran 
tun, seine Keise auf einen spiiteren Teraiin zu yer- 
schieben. 

Daa Dardanellengebiet AA-ird fortAVíihrend 
von neuen ErdstõBen heimigesucht, so daíi in einer 
ganzen Reüie von Dõrfeni fast kein Stein mehr auf 
dem' andem steht. Infolge der ^roíJen Unruhe unter 
der Bevõlkei'ung und der Gefalir der Plünderung 
durch Eáuberbanden AAiirde üiber ntóhi-ere Dõrfer 
und Stádtclien der Bela.gerungszustand verhangt. Ein© 
Anzahl BeAvohner ist bereits vor Ei*schõpfung ,ge- 
storben; mit groBer lYeude Aviu-de daher die An- 
k\inft des deutsclien Stationsschiffes ,,Loreley" be- 
grüBt, das im Auftrage Kaiser AVilhelms Lebens'mit- 
tel, Zelte, Arzneien und A'erbandsstoff unter die not- 
leidende Bevõlkerung A-erteilte. Die Teilnahme desj 
deutsclien Kaisei"s, der bekanntlich seiner Zeit auch 
bei dem Eiesenbrand von Aalesund in NorAvegen dio 
Not der Bevõlkerung duix;h A'^erteilung von Nali- 
rung und Zelten zu lindem suclite, hat Deutschland in 
der Türkei neue Synipathien erworben. AVie erst jetzt 
bekannt Avird, hat das letzte Erdbeben audi auf 
mehreren Dai-danelleninseln yerlieerend geAvirkt, so 
Avm-den auf der Insel Imbros süintliche Dõrfer zei> 
stõrt. 

Eoosevelts groB.er .Tag. Roosevelts Pro- 
grammrede A*ollzog sich in der bereits angekündig- 
ten AA^eise. Die auf 23.000 AVorte angewachsene Eedo 
Avurde in BucMorm verteilt. Eoosevelt begnügte sich 
mit der mündlichen Erõrterung besonders Avichtiger, 
Punkte. Nach seinen Ausführmigen soll der AVider- 
ruf richterlicher Entscheidungen auch auf Bundes- 
gerichte Anwendung finden. Die i\j-beiter sollen vou 
llegierungs AA'egen dahin unterstützt werden, daB, sie 
Miteigentümer der Betriebe, in Avelchen sie ange- 
stellt sind, Averden kõimen. Ferner beantragt Eoose- 
velt eine Aenderung der A^erfassung in dem Sinne, 
daü Venvaltungsbeamte im Falle ungenügender 
Dienstlcistungen durch den A'^olksAvillen abgesetzt 
Averden kõnnen. In der Trustfrage und über die Ta- 
rifbill enüialten seine Ausfühiimgen nichts Avesent- 
fich Neues. Er befürAvortet eine Reihe von Geset- 
zen, mn Ix)hnarbcitern soziale und industrielle Ge- 
rechtigkeit zu schaffen, und Aveiter Gesetze zur A'er- 
starkung der A^olkskontrolle-über verschiedene Be- 
gierungsmittel, insbesondere dic PrimilrAvahlen für 
die Prásidentschaft, dio Erwahlung der Buudessena- 
toren durch direkte AVahl. 

lichen AA'eibe unnioglich? AVenn Anna PaAvloAvna 
diesen eigentümlichen Menschen, der so fremd in der 
AVelt — in ihrer AA^elt — so einsam darin stand, Avenn 
sio ihn AvirkUeh lieben, füi^ ihn eine Leidenschaft 
empfinden sollte, so Avürde sie auch zustande bringen, 
üun das Unbegreiflicho begreiflich machen. 

Dann würde dieser Bauer besitzen, Avas AVladimir 
versagt blieb. 

Die Seele voll glüliender íBilder und Gestalten, 
gelangte er zu seiner AVohnung. Zum ersteumal fiel 
ihm auf, daíi das Haus einer Hõlile glich, der Hof 
dio Umgebung eines Stalles zu sein schien. An den 
Palast PetroAvsky und das Kabinett der PrinzesSin 
denkend, überkam ihn eine Avilde Freude. Denn je 
grõBer bei jenen der Luxus und die A'erschAvendung, 
um so berechtigter die Empõi-ung des dai-bendein 
A'olkes, um so berechtigter ais Konsequenz des Ni-. 
hiUsmus der Terrorismus. 

im Hauso Avar alies dunkel. AA'era befand sich mit 
Xatalia ArkadicAvna auswârts, um die neueste X^^uni- 
mer der Flugschrift ,,Tod für Tod" unter das A'olk 
zu \'erteilen und bei einem jungen Outzbesitzer in 
der X^^iihe der Stadit Propaganda für die ,,Sache'" 
zu machen. Sascha arbeitete noch in der Druckerei; 
aber Colja Avar^ja. Er lag vor der Kammertüi* der 
beiden Miidchen und niachte durch ein kriiftiges 
Brummen Wladimir seine AnAvesenheit bemerkbar. 

,,AVo ist Tania?" heiTscliie Wladimir ilin an. 
Wo das Táubchen wohl sein sollte, wenn Cíolja 

A'or der Tür AVacho hielt? Er Aviu-digte eine solche» 
Frage gar keiner Antwort. 

,,Steh auf 1" 
Aber Colja regte sich nicht. 
,,Hõrst du nicht?" 
Er hõrte nicht. Wladimir trat zu ihm und stieB 

ihn mit dem Fuíie. 
,,Auf, Bestie!" 
Nun erhob er sich, langsam, scliAveríàllig, AVie 

ein Block stand efri Axir der Ka.m:niertür, feie init seinem. 
líiesenleibe deckend. 

,,Aus dem AVeg!" 
Aber Colja regte sich nicht. 
..Marsch, fortl" 
Colja stieíi einen dumpfen, drohenden Ton aus 

und rülirte sich nicht A'on der Stelle. Da packte ihn 
AV^limir. Colja lieli sich A-on ihm schüttein und 
sclNagen und — blieb stehen, avo er stand. 

.,Hund!" 
Plõtzlich Avarf der Knecht sich auf AVladimir. 
,,AVillst du sie zu deinein ehrlichen AVeibe ma- 

chen? AAlllst du?" 
AVladimir rang mit ihm. 
,,AA^illst du?" * ' 
AVladimir sclilug ihm ins Gesicht. 
.,Du willst nicht? So will ich dich  
Und cr packte ihn bei der Gurgel. f 

„Colja!" rief in der Kanimer eine klagende lYauen- 
stimme. 

AVladimir fülilte, avíc die entsetzliche lOaiumer an 
seinem Halse sich lõste, aa íc er AAleder atmen konn- 
te. 

Und noch einmal Tanias Ruf, lauter, angstvoller, 
flehender: ,,Colja! Coljai!" 

Diesem sanken beide Arme wie gelümht herab. 
,,AVladimir, bist du es?" ' 
Dio Tür Avurde frei, AVladinár trat in die Kanuner. 
\ 

(Fortsetzung folgt.) 

HiiiiioristBNclies. 

Aluí dom riolizeibureau. „Sie Avünschen,, 
Fráulein?" — ,,Ich Avill heute mit meinein Brautigaiu 
ausgehen und bitte deshalb um einen AVaffenschein." 
— ,,Aber dazu brauchen Sie doch keinen A\ aifen- 
schein?" — „l>ochI Er hat Siibelbeine." 

Erkannt. Ein Herr, der den Dr. Kudlich ge- 
rufen hatte, sagte: „Nun, Scliera bei Seite. Meine 
Krankheit ist ernsthaft, und ich mõchte, dali Sie die 
Ursache meiner Ivrankheit treffen." — ,,,laAvohl,' 
sagte der Doktor und schlug mit seinem Spazierstock 
die Flasche AVhisky, die auf dem Tische stand, in 
Stücke. 

Gotiiuschte Sensationslust. Fi"au X.: ,,Sie. 
ist also Avirklich und Avahrhaftig von ihreni Mannüi 
geschieden?" — Nachbarin: ,,JaAA'ohl!" Irau X.: 
,,AVie interessant! xlcli bitte, erziihlen Sie mir docli! 
lalles recht genau! AVas hat sie denn getan?" — 
Xachbarin: „Gar nichts! Er ist gestorben!" 

Schlau. Kui-tchen Avird A'om Vater ins AA'ii*ts- 
haus geschickt, er soll eine MaB Bier holen. Es Avar 
der erste Gang, den Kurtchen besorgte. Der Abater 
ist ganz entzückt. ,,Schau, Alte", sagte er, ,das hat 
er schõn gemacht . . . geh', lassen Avir ihn ,nochi 
eins holen 1" 

Zurückgiogeben. Alte Tante (zu ihrem jun- 
gen Neffen, der sich A-or dera Spiegel sein kleines 
Schnurrbürtchen dreht): ,,Zupf doch nicht so viel,» 
Du hast ja überhaupt noch gar keinen Schnui*rbart." 
Neffe: „So Aveit wie Deiner ist er alleniings nochl 
nicht, Tante." ' c 

Leise flehen meine Lieder . . . Paulchen: 
,,Mutti, sching doch mit das Bõne Lied von deu 
Flõhen I' 

AVasserscheu. Arzt: „Ihre Kolik ist unbedingt; 
auf den Genuü schlechten AVassers zurückzufüliren.- 
Besinnen Sie sich mal!" — Dreckreuzbauer: „A'or, 
a fufzehn Jahrn v— damals bin i auf 'ne Hoamweg 
von der Kii-chweili vom Brückenstes ins ,A\"asser 
abia'rut6cht." < 
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S. Paulo. 

FürunserepolitiíicheSituationiin Staate 
São 1'aulo sind dio vei-eiiiüelten Wahlen, die iiu Laufe 
des Jalu es stattlinden, reclit bezeiclinend. Am lõ. ds. 
íindct wicder eine statt, zui- \Viedâi'l>etietzung des Ab- 
goordnctcnsesselti, der durcli die Deiuisaion von Ur. zu sein, denn das im Munizipal Theater versammel 

schon den Eindruck, dann der Name des ^lanacs, 
der in der ganzen Welt in Künstlerkreisen D;it Iüun 
furcht genannt wird, und dann auch das Pu'il'kuiu. 
"Wenii in Wien, in München in Berlin ein NovclU 
ti'itt, dann hált das Publikuni den Atem an, iini ja 
niir kein "Wort und keinc Creste zu verliertii, iiei 
uns sclieint ein Novelli aber etwas ganz Allt.'i;jli( hos 

Júlio Cesai" Ferreiiu de Mesquita vakant gewoiden to l^blikum beaclitete ihn so wenig:, daü es nielit 
iát. Datur liat vor Monatsínst der Vorstand der Re- fiu* der Mühe "vvert hielt, die begonnenen Ges]);-aclie 
IJublikanisclien Purtei die ivandidator von Dr. ,Wa-!"iit deni Aufgehen des Vorhangs zu unterbrcelien^ 
ttbington Luis l'ijreiiu de Souza praklaimert und da 
uüt ist auch der Wahlkampf erledigt. Wie bei íilin-^ 
lichen Irüheren FüUen Uai Uud^ jetzt kein lilatt- 
chen Jlt üpiKjaiii^n oder eincr andereu Mdnutig be- 
wvíit. i -1 tutui\OIãlandspriclit ex cathedra. — iio- 
lUa io.juiu causii linita est. Dafür sind diese Erlasse 
auch von Herren wie Francisco Glycerio, Ikrnar- 
dino de Campos, Jorge Tibiiiça, João Alves llubiõo 
etc. unterzeiciinet. lumierliin bedeutet es füi' ein de- 
luoki-aüsckes Staatswesen einen ungesuuden Zu- 
stand, dali die ganze Politik nui- an dem Clubtiscli 
einer solclien Zunít von Bei-ufspolitikeni erledigt 
"wúd und daü iiu Volke und selbst in der l*resse ge- 
gen diese Diktatm- niclit ein "Wort der Opposition 
sich liüi-en laBt. Es ist dies ein Zustand der Versump- 
fung, der Faulnis, der allgemeinen Indifferenz, jn 
der der moralisclie und idielle Volksgeiát in der Stick- 
luft der alies erdi-ückenden malerieilen Interessea er- 
stickt wird. Vor kurzem sprach man von einer neuen 
Oppositionspai-tei und von einem bereits gegrüiideten 
Paiteiorgan. Allerdings stellte die Fundiei ung die- 
ses Zeitungsunternelmiens scliou eine derariige an- 
rücliigo Sclimiere dai", daü sicli auch von einer Par- 
tei, die ilu- Sprechorgan auf solchen Sumpfboden der 
Kon'uption stellte, zum vonieherein alies, aber nur 
keine ehrliche demokratische Politik erwarten lieüe. 

líeclitsfa kultat. Gestern hielt das Professo 
iHinkollegium wieder Sitzung ab, um über die Be- 
setzung der auü(;rordentlichen Pixjfessur Sektion I. zu 
bei-aten, und ■\vol'ür Dr. Camara Lopes und die Ba- 
charéis Thoophilo Benedicto de Idouza i,'ai'valho, 
Theophilo Dias Netto, José Aristides Montehxj, Josjé 
do Freitas Guimarães und Galdino de Siqueira sich 
bewai-lxm. Dio Konmiission beantragte Abweisung 
sàmtlichei- Kandidaten, da die von ümeu eingereich- 
ten .Afbeiten ungenügeiid seien. Die^er Antrag wurde 
in der Abetimimmg juit 11 gegen ü Stimmen ange- 
nommen. 

Au s d e m St a a t s k o n g r e ü. Der Senat war vor- 
gustei'n und gestern beschiuüujifáhig, da sich uur 9 
Mitgheder einstellten. 

In der Kammer liegen an neueu Gesuchen vor: ein 
solehes dei- Bewohner von Faxina um eine Normal-; 
sehule, ein gleiches von Taubaté, ferner eine Aii- 
regung des Ackerbausekretilrs, den Sitz des neuen 
Friedensrichters niclit nach Gavião Peixoto, son-< 
dern nach Xova PauLLcea zu verlegen; von Santa 
Eudoxia auf Eirichtung eines F^iedensrichterdi- 
striktes; ferner eine Eingabe dei- llegierung behufs 
Lõsung des Konfliktes der Geriehtsbehorden in der 
Comaica líibeirão Preto. Hr. Merca(io verliest seine 
Erklüining gegen das Gesetz über die Errichtung von 
drei GrundregisteixÜstilkten in S. Paulo. In erster 
Losung sprachen José Vicente, Mercado und Üskar 
Almeida zu dem Projekt über SchiffbaiTuachung de^ 
Parahyba, das auf Antrag von Almeida an dio Ju- 
stizkommission zurückgetóchickt winl. In der Sitzung 
vom 11. begründete Salles Júnior in ausfülirlicher, 
.^\\'eise sein Projekt über die Schaffung einer Schieds- 
geiiehtsinstanz zur Beilegung von Arbeitskouflik- 
ten aus, auf welcho Vorlage wii- eingehender zurück- 
kommen werden. 

Diebstahl. Der Zahnarzt Henry Aubertie. der 
an der Rua 15 de Novembro 33 über die Redaktion 
der ,,Gazeta" sein Atelier hat, fand am Mittwoch 
abend in eineiu vei-schlossenen Xebenraume einen 
üim unbekannten jungen Maiin. Er sclirie den irVem- 
den an, was er da sucho und dieser antwortete niit 
der grüüten Gelassenheit, daü er nur heraufgekom- 
men sei, um das W. C". zu benützen und da habe die 
Tüi' zugeschnapi)t. Diese sehr ruliig vorgetragene Er- 
klãining leuchtete Ilerrn Aubertie ein und er be- 
gleiteto den jungen Mamx noch selbst zur Tür. Ais 
er aber am Donnerstag wieder sein Atelier betrat, 
da entdeckto er, daü dieses recht gi-ündlich aufge- 
i'ãiuiit worden 'wai". Der Dieb hatte sich selbst in 
dem Xebenzinmier gefangen und der Bestohlene war 
so freundlich, ihn selbst zu befreien. llen- Aubertie 
erstattete über den Fali Anzeige und erzãhlte auch, 
Avio er selbst dem Diebe l>eim Entkommen behiiflich 
gewesen. 

Familiennachrichten. Am 12. feierten Hr. 
Arthur Dietrichsen und Frau Gemahlin ihre silberne 
Hochzeit. Aus dieseni Anlaü fand im Saale der Ge- 
sellschaft ,,Germania" ein intimes Fest statt. AVir 
gratulieren dem Ehepaar Dietrichsen zu seinem 
Ehrentage. 

111 u s t r i e r t o B r i e f u m s c h 1 ã g e ,,M a s e 11 i" 
bilden ein 1'akctchen vem IG Briefcouverts, dic 
vollstandig geüífnct werdcn konncn und im InHei-n 
mit Portrãts und Ansiehten von S. Paulo bcdnickt 
feind. Jedes Couvert hat das Portrãt eines bekann- 
ten hie^.igen Staatsmannes und drei hiesige Land- 
fethaften. Damit beim Oeffnen dio Bilder niclít be- 
fechãdigt wctxlcn, ist auf dem Couvert vernierkt, wie 
man sie zu offnen hat. 

Kreuzer „Uremcn'". Naclidem bereits am 11. 
ds. mittags Kommandant Seebohm, in Begleitung 
des deutschen Konsuls Ilrii. v. der Heyde und des 
Adjudanten Dortschy, im Regierungspalast vom 
Stíiatsprãsidenten empfangen wordeu war, besuch- 
ten diese Ilen-cn gestern vormittags noch das In- 
stituto Seruintliprapico in Butantaii. Dort wurden 
sio von Dr. Vital Brasil und Bnmo Rangel Pestana 
empfangen und ihnen alie Abteilungen der Anstalt 
gezeigt, wio auch die interessante Kollektion von 
Schlangen. Nachdem Ilerr Kommandant Seebohm 
noch bei seinem ,QucU'tiergeber Hemi Konsul Dr. 
von der íleyde gefrühstückt, verreisten unsere „Brc- 
men''-Gãste um 2 Ulu- mit dem Zug nach &ntos 
zurück, auf der Luzstation von zalili-eichen Mitglie- 
dern der Kolonie verabscliiedet. 

Der Kreuzer „Bremen" bleibt in Santos noch bis 
nâclisten Montag. Aiif seiner FaJu-t nach dem Sü- 
den wiixl er auch in São Francisco anlegen, >vo sich 
dio deutsche Kolonie bereits zum würdijgen Empfan_g 
í'üstet. Von dort geht die Fahrt nach Montevideo 
und Buenos Aires, "vvo der Aufentlialt ein etvvas lãn- 
gerer aein düi-fte. 

Zinson an die Southern São Paulo Comp. 
In eincr Eingabe verlangt der Staatspi-ãsident vom 
Kongi-eü einen Kredit von G16:82G.'i?, mn der ge- 
nanuten Baugesellschaft die Zinsen von 1909 bis 
1911 und G Prozent für das l)eix)t von G.9G2;511? 
für dio Auslagen des laufcnden Jalu'es zu zahlen. 
Die Gesellscliaft erwarb die Bahnkonzession Santo 
Antonio-Ju(]iiia-S;uitos von Ingeniem- Ewbank und 
dio der Empreai de ColoniScivfio Sul-Paulist;x für 
1500 'Contos. Die Bahnlinie soll 14.0 Kilometer lang 
.werden und ist auf 10.080 Contos veranschlagt. Die 
ai)gcblichen Ausgaben betragen bereits 3801 Contos. 
Aber die dieser Summe entsprechenden 52 Kilo- 
meter 'sind noch nicht gebaut. Deshalb lãge ein strik- 
teá llecht auf die Zinsen kaum vor. 

Munizipal-Th o a ter. São Paulo belierbergt 
zur Zeit einen der groüten dramatischen Künstlei- 
dei- "Welt — Ermete Novelli. Einen solchen Künst- 
ler kritisiert man nicht, ihn Ix^wundert man, und l>ci 
iluü be\vahi'heitet sich das, \va.s Georg Brandes, un- 
streitig der groBte' Kritiker der Gegenwai-t, sagt: 
dio Kritik darf niclit immer Lehnneisterin, síe nmü 
auch sehr oft Scliülerin sein. Die grofien ^Meistoi- 
eilen den Tlieoi-ien voraus. sie steUen neue Gesetze 
der Aesthetik auf und dic Ki itik muB ihnen folgen, 
um festzustelien, wie weit nun die Grenzpfahle des 
künstlerisch Eiiaubten gesetzt werden konnen. —, 
Dio Kunst Novellis entzieht sich unserer Kritik und 
das aufgeführto Stück ist wiedei- der Kritik nicht 
wei-t. ,,Papa Lebonnard'" von J. Aicanl ist Ixinab 
und weim der llauptdarsleller nicht Novelli hieüe, 
dann müBto esunfolübar durchfallen, aber der groíJe 
Künstler rett«t, was da noch zu retten ist und Avenn 
de.r Dichter uns auch so kalt ais moglich lãüt, so 
werden wir doch von der wunderbaren Kunst No- 
vellis envãrmt. 

Wãhrend der ganzen Vorstellung hatttn wii* das 
sieherste Gefühl, daü wir uns in einer hervoiTagen- 
den Kunststíult befinden. Das Theater sglbst weckt 

Da-s ParteiTo zwitscherte, die Logen gahnten und 
husteten und auf der Galerie piepsten die üjiuler- 
barsten Stiimnen — das Munizipal Theater AV£r le- 
bendig vom Boden bis zur Decke und manchmal er- 
innerten wir uins unwillkürlich an dio SjTiago;;e in 
unserer Heimatstadt. 

Nach der Vorstellung rezitierte Herr Nov;']li ein 
launiges Gedicht ,,Vom Theater zum Bali". In tlie- 
sem Gedicht Avurden den Damen ^te Ratsclilãge 
erteUt, wie sie sich nicht verhalten solien, wtnn sie 
zu einem Vergnügen gehen und üirem Gatten lange 
warten lassen oder wenn der Gatte einmal auf dwn 
paUe mit einer — Schõneren tanzt. Nach der Ilal- 
tung des Publikums, das bei den rülirendsten S.'.enen 
lachte, hatten ^vir erwartet, daü es bei diesom hu- 
morvollen Gedichte weinen werde, aber es 1 lehte 
wieder und so kõnnte man São Paulo ei^ccntlic-h 
den Titel die „lachende Kunststadt" verleihen. Heu-i 
te abend wird eine Tragõdie aufgefülirt, und wir í.ind 
fest da von überzeugt, daü dieses Publikum wieder 
lachen wird. 1\ 

Aus der Polizeichronik. Der 28jâhrii;e Spa- 
nier Isidoro Ortega, Angestellter der „Light and l'n- 
wer,'" hátte vor kurzenx seine Frau verloren, dio iliiií 
ein Tõchterchen zur Erziehung zurücklieü. D.as <;in- 
samo Leben õderte den jungen "Witwer dcrart in, dal3 
er gestern mit einem Gewehrschuü seinem Da? ein 
ein Ende machen wollte. Aber die Verwundun^' ist 
nicht totüch. 

— Ein neues Selbstmordmittel vei^suchte iro^li-i n 
dio Nãherin Emiha da Costa Oliveira, in der Itua 
Sant' An na 20. Sie lebt schon lange von ihreni Alann 
getrennt und hatto nun schlieülich das inanalose 
Dasein satt. Um demselben ein Ende zu inaelien, 
trank sio eino lialbe Flasche Sclireibtinte aus, ging 
auf dio Straüe und meinte nun bald an der ;:i'.)Üen 
Pforte des 111. Petrus anzukojnmen. Al>er damit war 
nichts. Mehr vor Angst ais von der "Wirkung iler 
Tinte stürzte dio arme Nãherin hin und wurde \'on 
der Assistência Policial in Behandlung genominen. 
Man wunderte sich, daü dio Frau einen Mund halte, 
ais hàtte sie Kirschen oder Heidelbeeren ge;;e sen. 
Schlieülich erzãhlte sie ilu- selbstmõrderische-i Vor- 
haben. "Wo sollten wir arme Zeitungsschreibcr dimi 
mit langem Leben davonkommen, wenn Tinto ein 
Selbstmordmittel wãre? Glücklicherweise hat sicli 
die Nãherin gründlich veirechnet und kann bei sol- 
chen Versuchen gegen ilu-e Existenz noch so alt 
werden, wie wir es für uns w-ünschen, also etwa 
so alt wie der eiserne Kanzler in Friedrichsruhe. 

Der Meclianiker Pedro Piola hat entweder einen 
schlechten Gosehmack oder einen anarchistisclien 
Haü gegen Staat und Vaterland im Leibe. (Ja-^tcrn 
fuhr er eigens nach Ipiranga und wollte seimnn von 
Liebesschnierz Verhunzten Dasein auf jener hislo- 
rischen Hõhe, wo Dom Pedro die UnabhãnjL-igkeit 
ausrief, ein Ende machen. Er schoü sich eine Re- 
volverkugel in den Mund. Die Kugel machle ilini 
nur -ein Locli durch die "Wange, ab«r aus der líel- 
dentat ist niehts geworden. 

Uhles Familienkalender. "Wie uns Herr 
Uhle mitteilt, wird im November der siebente Jalir- 
gang von „Uhle'3 Illustrierter Deulsch- 
Brasilianischor Familien-Kalender'" fur 
iusgabe gelangen, der neben unterhaltender und 
belehrender Lektüi-e wieder eine groíie Anzahl aiis- 
gewãhlter Illustrationen enthalten soll. "Wir niaclicti, 
dem Wunsche des Herrn Ulüe entsprechen-i, un- 
sere Leser gern schon heute auf den Kalendcr auf- 
merksam. 

Munizipien. 

Santos. Beim Loschen des Dampfers ,,IIi)raoe" 
wurde der Docas-Arbeiter Rodrigues, 30 Jahre alt, 
Portugiese, von einem Eisenbalken getroffeii, dali 
'er sofort starb. .' ■ ' 

Itaicy. Für den Bau der Bahn von Campinas 
her sind neue ^irbeiterabteilungen eingestellt avoi'- 
den. Doch dürfte sich die Fertig^stelliing der I.iiiie 
bis über NeujaJir liinaus verzõgern. Bei der nLaieii 
Station haben Schweizer von Itaicy die Terrains nn- 
gekauft und werden dort ein grõíieres Etablisí-emont 
füi- Leute errichten, die einige Tage auf dem Lande 
zubiingen und in schmackliMter Milchkur et»;, rvicli 
stürken Avollen. Dio Trockenlieit macht sich seit "W^o- 
chen selir lastig geltend, wie seit Jahren nicht nielir. 
Vor aliem ist groüer Mangel an Viehfutter. Der Mais 
hat einen enomi hohen Preis. Von lYostschãiIen im 
Kaffee ist sehr wenig 'zn merken, so daB bis jctzt 
die Blüte wenigstens in dieser Gegend nocli niclit 
gelitten hat. 

Bundeshauptstad t 

Deutsches Theater in Südamerika. Dio 
Vorstellungen im Munizipaltheater l^eginnen am 
niichsten Soimabend mit dem Drama „Das gmüo 
Lichf. Wio wir hõren, ist das Interesse für die Auf- 
führungen in Rio so groÜ, daü schon am zweiloii 
Tage nach Erõffnung des Abonnements die Ziíich- 
nungen den Gesamtlxítrag des Abonnements, dor in 
São Paulo erreicht wurde, bei weitem überti'afen. 
Es empfiehlt sich also, sich noch heute Plãlze zu 
sichern. Das Abonnement liegt im „Jornai do Bra- 
2ãl" auf. 

Eine groüartige Entdeckung hat d(H' Pro- 
fessor Alexander (?) gemacht. ."Wie das „Jornal do 
Ooimuercio'" sich aus Christiania berichten lãGI, Jiielt 
in der dortigen Geographischen Geselischaft dei' Enl- 
decker des Südpols, Kapitãn Amundsen, einen Vor- 
trag über seine Reise. Dem Vortrage wohnteii das 
Kõnigspaar, der Hof, die Spitzen der Behürden uhm . 
bei. Nachdem Herr Amundsen seine Erlebniüsc ,'jc- 
schildert hatte, verias er einen Brief des Proffss.us 
Alexander, der von der Geographischen GeselL^ch,•lft 
beaufti'agt worden war, die astronomischen Beobach- 
tungen und Berechnungen nachzuprüfen, die Amund- 
sen an dem von ihm für den Südpoí gehaltenoii, 
Punkte gemacht hatte. Dann heiüt es in dem Telc- 
gramm wortlich weiter: „In diesem Briefe s;igt der 
berülimte Gelehrte, daü er die 'BeobachtHngen 
Amundsens sorgfãltig nachgeprüft und in I^inzíU- 
heiten korrigiert hal^ und daü sich daraus 'o)'gelie, 
daü der Südpol auf 89 Grad 58 Minuten G Í3kun- 
den südlicher Breito liegt." Da wir nicht glauben 
konnen, daü das wirklich im Briefe des í'roft;;i- 
sors steht, so wird diese groDartige Entdeckung w(ihl 
den ychriftgelehrten des „Jornal do Commen.do" wir 
La>t fallen. 

Dio Gouverneurswahl in Pará. Der Fali 
von Pará ist durch den Akkord zwischen den Cciud- 
lichen Parteigruppen beigelegt und der Unlerstajits- 
sekretar iini Ministerium ^es Aeuüern, Dr. F,ncas 
Mailins, ais Vereohnungskandidat für den Guuver- 
neursiK)sten aufgestellt woixlen. Darüber konnte man 
sich freuen, wenn sich nicht heraus stellte, daü Herr 
Eneas Martins nach der Verfassung seines Heimal- 
staates unwáhlbar ist. Im Artikol 30 der Veria'Sfung 
von Pará heiüt es nãmlich: die "Wãhlbarkcit 
für den Gouverneursposten werden folgende B^din- 
gungen gestellt: Der Bewerber muü 1. im Staato 
Pará geboren sein. 2. im Besitz der poütischen Jfech- 
et sein, 3. mindestens ein Alter von 30 Jahren ha 
4. wãhrend den der "WaJü vorausgehenden fünf Ja 
r(>n seinen effektiven Wohnsitz im Staate P(irá ge- 
habt haben." Die di"ei ersten Bedingungen erfüllt 
HeiT Enéas Martins, die letzte dagegen nicht, dejm 
sein effektiver "Wohnsitz befindet sich seit einer Rol- 
ho von Jaliren teils im Auslande, teils in Rio. (üel>- 
rigens hãtto auch der Senador Lauro Sodré dieser Ite- 
dingung nur genügt, wenn man arnimmt, d.iü dec 
Aufenthalt in Rio in der Eigenschaft ais Bundeskon- 
grcü-Mitglial für den Heiinatsstaat den effjkliven 

bw, 
Jali- 

.Wttlinsitz in dem Sta^ite nicht unterbrieht — eine 
Aimalune, die wohl olmo Rabulistik mõgüch ist). 
7.v.ar waren auch dio Heiren Seabra und Dantas 
raiTolo nach den Verfassungsvorschriften ihrer Hei-* 
matsstaaten unwãlilbar und sind doch ins Amt ein- 
gt>etzt worden. Aber wenn in Baliia und Pernain- 
buix) die Verfassung gebi-ochen wmxle, so ist das 
eigentlich noch kein Grund, in Pará dasselbe zu tun. 
I'n3ere Zustãnde sind in der glorreichen Aera Her- 
nies schon so jainarohiscli geworden, daB die Ein- 
ziílst;vaten, denen an der Grõüe des Landes liegt, al- 
ies vermeiden müssen, was die Anarchie noch ver- 
inehren kõnnte. Die Frq^e ist freilich, ob Pará zu 
diesen patriotischen Staaten gehõrtl 

Das Denkmaldes MarschallsFloriano 
Peixoto droht einzustürzen. So hat wenigstens 
di^r Oberstleutnant Gomes de Castix) an den Stadt- 
prãf(!kten berichtet. Dieser hat daraufhin eine Kom- 
mission von stâdtischen Ingenieuren eniannt, die 
hcuto eingehende Untersuchung des Deiikmals vor- 
n<;hmen soll. 

Die Sonnenfinsternis am 10. Oktober. 
Die Astronomen aus aller Herren Lãjidem, die zur 
Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis nach Bra- 
siiien konmien, werden sich auf verschiedene Orte 
d(3 Verfinsterungsgebietes verteilen. Das bietet den 
Vorteil, daü im! Fallo einer Bewõlkung des Him- 
mels an oinem Orte die Aussieht besteht, daü. an 
vielleicht einem anderen Orte, wo der Himuiel klai' 
bleibt, doch Beobachtungen vorgenommen werden 
konnen. Auf diese "\V'eise kommt die AVissenschaft 
doch auf ihre Rechnung. Der Direktor unsei"es Ob- 
&erA'atoriums, Dr. Morize, wird in Passa-Quatros be- 
obachten, ebenso der Englãnder Dr. "Worthington. 
Der franziisischo A_stronom Dr. Stepanik begibt sich 
nacli Christina. Mit der ,,Oronsa" werden die chileni- 
ííclien Astronomen unter Fühi'ung des Dr. Ristenpart 
eintreffen, und die Astronomen vom Observatoriuni 
in (5reenwich sind auf der ,,Arlanza" unterwegs. 
über die Expeditionen aus anderen Lãndem fehlen 
noiih genauere Na>chrichten. 

líin groüer Einbruchsdiebstahl wurde 
get.tern Nacht in der "Wohnung des Herrn Max 
ívMMnmes, in der Rua dos Prazeres, begangen. Die 
Diebo õffneten ndt einem kleinen Beil einen Fen- 
sterversc hluü und drangen in das Haus, wo sie gründ- 
lich aufrãumten: Kleider, Wãsche, Sclimucksachen, 
Silberbestecke, kurz alies, was ihnen eireiclibar war, 
n.ihmen sio mit. Der AVert belãuft sich auf mehrere 
Contos de Reis, und Hen- Knnmnes wird diese 
Sunime wohl verloren geben müssen, denn ange- 
.siclits der hervorragenden Leistungsfãhigkeit un- 
fseriT Polizei bestelit wenig Aussieht, daÜ er je wie- 
der zu sí^inem Eigentum gelangt. Schon die .lirt und 
Weise, wie die Polizei den Fali behandelt, gibt we- 
nig Hoffnung. Der Polizeidelegat nahm die Mittei- 
lungen des Bestohlenen zwar entgegen, hielt es aber 
nicht für der Mühe wert, zum wenigsten einen Agen- 
ten nach dem Hause zu senden und nach Spuren 
forschen zu lassen. Nicht genug also, daC die Po- 
li/,ei unffihig ist, das Eigentum der Büi'ger zu schüt- 
zfn, bemülit sie sicli auch nicht, der Diebe habhaft 
zu A\ erden. AVenn die Presse gegen den ungenügen- 
den Polizeidienst protestiert, dann erklãren die 
Herren Polizeigewaltigen hochnãsig, daü sie auf 
ditíse Pieükritiken pfeifen. Das ist begreiflich. denn 
dio Prosse ist ihnen sehr unbequem, und wenn es nach 
ihnen ginge, dann wüi-de sie überhaupt abgeschafft, 
mit Auf.nahme des „Diario üíficial" natürlich. Es 
wáre ja zu &chõn, wenn das Volk 12.000 Contos íür 
deu Polizeidienst aufbringen niTilite und dann nicht 
einmal eine Presse besãOe, in der es gegen 
die Verschieuderun^ dieser erheblichen Sunune Ein- 
sprucli erheben dai f. 

,AVie notig es i?t, die Poli7ei duich die i'reükri- 
tiken wenigstens einigermaüen iiu Zaume zu halten, 
das haben wir im Fallo der 1400 Contoa des João Ba- 
rai.i Ribeiro wioder gesehen. D^r Mann wãre zu Toda 
gofoltcrt worden, wenu diese polizeiliclun Barbaren- 
taten nicht rechtzeitig in der Presse bekannt gcge- 
bcn worden wãren. Auch in einem andeivn Falle 
h it sich die Presse ais wohltãtig erwiesen. Neulich 
verhafteten zwei Polizeiagenten willkfu-lich einen 
Angcstellten des Hotel Intenuicional, der nel>enbei 
bemei'kt argentini&cher Staatsangehoriger ist, und 
lieC^m ihn erst frei, nachdem er in einer Kneipe 
'lie Ztche fi'u' sie iHízahlt und ihnen ali sein Geld 
ivusgeliefert hatte. Das ai;gentinische Konsulat hat 
iich der Sache angenonunen, aber es hatte wohl 
weiter niehts erreicht ais dic Rückerstattung des. 
(ieldes, wenn nicht in der Pi-esse Lãi-m' geschlagen 
■vorderi wãre. Jetzt werden die beiden Agenten vom 
Polizeichef prozessiert uiíd hoffentlich auch anf- 
lasicn. 

Eine bezeich nen de "Szene spielte s^cir ge- 
stern alxmd im Cinenui Parisiense ab. Die Vorstellung 
•war im bosten Zuge und gerade wurden die Liebes- 
abenteuer eines blutigeii Tyrannen vorgeführt, ais 
plotílicli der Saal erhellt wurde. Die Ziiseliauer 
fílaubteu zunãchst, daü der Fihu zerrissen oder eine 
Slõrimg am Apparat eingetreten sei. Der Grund war 
jedoch ein anderer: der Bundcaprãsident, bogleitet 
von seinem Sohne, dem Polizeichef, dem bekannten 
frülieren Kommandanten des Seebataillons Marquez 
da Rocha und anderen Freuntlen hatte das: Kinemato- 
graphentlie-ater betreten. Das Publikum nahm in sei- 
ner Mehiheit zw<u' von der Anwesenheit des^Bun- 
dfsprãsidenten weiter keine Notiz, scliien aber auch 
niehts gegen die Unteibiochung der Vorstellung zu 
haben, denn bchiieíilich ist auch ein republikani- 
scher und obendrein unbeliebt gewordener Staats- 
chef in.nierhin die hocliste ISpitze der' Nation und 
deshalb einer Bevorzugung wüi'dig. Ais abei die 
Bcgi-üüungon zwischen den Neuérscliienenen und ihren 
bertits Iiüher amvesenden Bekannttn, namentlieh 
zA\ischen dem Leutnant Maiio und seinen Freunden 
gar kein Ende nehmen wollten und die Theaterleitung 
keine Miene inachtc, die Voi-stellung fortzusetzen, 
wurden die Zusehauer ungéduldig. Zuerst stieü einer 
mit ílem Regenschinn auf den Fuüboden, dann noch 
einer, bald viele, andere bog-annen mit den Füüen 
zu trampeln und schlieülieh hérrschte ein Hòllen- 
lãj-m. AVorauf endlich der Zuschauerraum Avieder 
verdunkelt wurde und der Fihn Aveitei-schnurrte. . . . 

KaiiãlnactiijcIteD íom 11. September. 

Frankreioh. 
— Dio franzõsisclien Blãtter beklagen sich noch 

immer darüber, daB die spanischen Konsulen in Ma- 
rokko gegen Frankreich agitieren und sie verlangen, 
dio franzosische" llegierung sollte in Madrid vor- 
st<!llig werden, damit dieser Unfug der spanischen 
Konsulen einmal aufliõro. Da auf der ganzen "Welt 
keino Presse so unzuverlãssig ist wie die franzosi-» 
sche, so kann man trotz dos groüen 3Vchgesclu-eies 
noch immer nicht wissen, ob denn mit der Sache 
es sich wirklich so verhãlt wie behauptet wird. 

— Die Leichen der in der Gmbe von Clarence ver- 
schütteteii Bergarbeiter sind noch nicht alie gebor- 
gon worden und jetzt niuüte die Bergungsarbeit ein- 
gestellt werden, weil in dçn verschütteten Gãngen 
i^-uer ausgebrochen ist. 

— Aus FeZj Marokko, kommt die Meldung, das in 
Casa Blanca dio Beulenepst ausgebrochen ist. 
^ . Portugal. 

— Der siebenfache Morder, der in AiTayollos eine 
ganzo Familie tõtete, ist bereits gefangen und hat 
seine Verbl^echen .eingeetanden. 

Italie n. 
Die italienisclie l^resse hat die Unterzeiclinung 

dej Scluifalirtsvertrages zwischen den verschiedenen 
italienischen Danipfergesellschaften und den Regie- 
ningen von Brasilien und dem Staate São Paulo mit 
groüer Sympathie aufgenommen. Der Vertrag ist 
al>er auch danach, daü er Itíihen grõBere Vorteile 
bringcn muB, ais Brasilien. 

— Ruggero LooncavaUo hat nach langer Zeit wie- 
der emo Oper komponiert. Dieselbe wurde am 11. 
in L^Mon zum ersten Male aufgeführt und gestern 
befaBte sich die ganze italienisclie Pi-esse mit dem 
lOrfolg des neuen Werkes. Die Oper heiBt „Gli Zin- 
gari" und spieltin einom Zigeunerlager in Rumãnien. 

ItuÜland. 
— In Moskau haben dio Vorbereitungen zu der 

í^entenarfeier der Siege über Napoleon begonnen. 

j A. rgentinien. 
j — Nach sthweti-r ^ü*ankheit ist am 12. ds. der 
Gouverneur der Provinz Buenos Aires, General 
Alias, gestorben. Alias war Verti'eter eines stark 
klerikal angeàaucliten Regimes, das auch finanziell 
ziemlich &clilimn-e Exzesse jnachte. ^ 

— Von den für cJie 2. lutionaJe Kunstausstellmig 
angeboteneii Werktsn wurden ,312 zurückgewiesen; 
voriges Jalir liatieai .viele minderwertige .tVi-beiten 
Aufnaliine gefunòeci. 

— Daniit die Stud-enten den Jalirestag der Schlacht 
von Tueuman feitrm kònnen, hat ihnen der Stadti at 
von Tucuiiian 14 Contos bewilligt. 

— Am 11. ds. TUirdo am Sarmiento-Denknial eine 
GedenktafeI angelir acht; |der Feier woluite der Prã- 
sident der liepublik: bei. 

— Ais Kandidai iüi- die Gouverneurwald in Cor- 
doba ist Dr. Cajeano aufgestellt. 

— Bei dem groiern Brande in der Boca sind meh- 
rere Personen gewfcet worden. 

— Die Morder òe** Familie Sanchales wurden zum 
Tode verui-beilt; âtxr schon seit undenklicher Zeit 
ist in Argentinieii Icein Todesurteil mehr ausgefühit 
worden. 

— Die Polizei voin Buenos Aires verhí.ftete eine 
Bande, die faIschelOOS-Scheine in Zirkulation setzte. 

— Demnãclist ei-õffnet die Banca Italo-Frances 
in Buenos Aires ei*ie Filiale, mit José Payan und 
Manfredi Lorsignd .an der Spitze. 

— Die Manizipilltãt widersetzt sich der skanda- 
lôsen Konzessioii Domaria, der einen neuen Stadt- 
teil in dem líio de La Plata bauen will. 

Italiefliscli-türkischer Krieg. 

Nach einem rõniischen Telegramm vom 12 ds. 
wird der òsterreiehjsch-ungarische Minister Graf 
Leopold V. BerchtoLd in der ei-sten Hãlfte Oktober 
in S. Rossore dem tionig Viktor Emanuel einen Be- 
such abstatten !un<ii*iit diesem wie mit dem Minister 
Di San Giuliano die Balkanfrage eingehend bespre- 
chen. Es soll dabci die neue inteniationale Situation 
zui* Besprecliung konimen, die durch die allmãhli- 
cho Herausbilduní,'eines zweiten Dreibundes „Fraidv- 
reich-England-RuÍlx.nd" geschaffen wird. Eine Ber- 
liner Meldung behíu j)tet, Serbien und Bulgarien wür- 
den von lluüland. aus zum lúiego gegen die Tür- 
kei aufgehctzt. Bislaer sei der russische Ilof ,ent- 
scliieden friedensfrexindhch gOAvesen; dei- Minister- 
prãsident Kokontzow sowie der Minister des Aeus- 
sern, Sasonow, seieo gegen jede Verwicklung, da 
sie sich Aktionsfr-eilL«it hn ãuüersten Oiient bewali- 
ren wollen. Aber d-aneben gabo es in Petersburg 
eine Partei, die bes^lãndig zum Balkankrieg hetze. 
Die Grieclien iliresi^its wissen aus AÜien zu mel- 
den, daü die Alban«rchefs vou Valona míd Berat 
mit den AufstãndiíC-lien sich in Duj'azzo daliin ge- 
einigt hatten, eine allgemeüie Eiliebung zu veran- 
stalten, da sie dureli dio Konzessionen der Pforte 
nicht befriedigt &eie n. Der Aufstand soll erfolgen, 
wenn in Beiram iiaoladem Ramadam-Fasten die Mu- 
selmãnner ilire Feier abhalten. Gleiclifalls aus grie- 
chischer, also vercãchtiger ,Quelle stammt die^Mel- 
dung von der MiJitáj-revolte in Biiossa, Kleinasien. 
wo die Ti-up{>€n rele llierten, weil sie entlassen wer- 
den wollen. 

Die italienisclie R^gierung hat die Registrierung 
aller Automobile ninei Cliauffeure im ganzen Reiche 
angeordnet, wie iiirn glaubt, mm Zwecke ihrer Ver- 
wendung ün Kriegífall. 

Am 10. ds. ist den- italienisclie Militarluftschiffer 
Hauptniann Moizo i ii (.üe Hánde der Türken ge- 
fallen. Ei- stieg mit t^inem Appai-at ,,Newport'' von 
Zuai-a in der Iliclitinj nach Tripolis auf. Ais er am 
Abend nicht zui-üctkelule, lieü General R;igni die 
Küstengegend und das Innere von Tnippenabteilun- 
gen absuchen, alxi plme Resultat. SchlieBlich hat 
man vêrnoninien, daLi bei heftigem AVind der Motor 
des Flugappai'ates defekt Amrde und den Flieger 
ZAvajig, zu laiiden. Es war in der Nãhe von Zanzur. 
Die Araber, die d n. líand dieser Oase bewohnen, 
boobachteten dies m-d luihmeu Moizo gefangen. Sie 
verlangten vou ilm die Ablieferung der Waffen, 
dann fi"üa-ten sie ilini in das türkische Lager von 
Azizia, "wo man den Gefangenen mit Freude emp- 
fing. Moizo \viu"de ,'N'on den türkisclieii Offizieren 
sehr gut beluindelt >áo hat er denn auch e'in Tele- 
gramm an eine s<?i]i-er Schwesteni nach Turin gc- 
schickt mit der Mddung, er befinde sich wohl, sie 
moge niu' unbesorirt sein. In Italien liat der Fali 
Bedíiuern erweckt. da Moizo einer der tüchtigsten 
Luftscldffer ist. 

Veraiscliie ITaclirichten, 

Der Prinz untJ die Yankee-Maid. Fol- 
gendes Geschichtclem. das angeblich wahr sein soll, 
erzãhlt dio New Tor-ker Staatszeitung: Es wai- bei 
dem Empfang an li)i"d des Moltko. Die llerren Ofii- 
ziere beíleiüig^ten áe^li, ihren Gãsten don Aufenthalt 
mòglichst angenelJii- zu machen. iSie waren noch 
liebenswiirdiger ais gewõhnlich, einfach bezwingend 
liebenswürdig, und das Entzücken der ausgesucht 
sclionen Dainen eireichte den Itóchsten Hohegrad. 
Und auf einen der Herren Offiziero hatten die Da- 
men es offenbar gaasabgesehen: auf Prinz Heinrich 
den Liebenswürdigst en. Ob dieser Adonis in Uni-- 
form tatsãchLLcli so violo Herzchen erobert oder lã- 
diert hat, wio dio la.ierikanische IVesse b3hauptete, 
bleibc daliingcstelli. Das geht nur die Beteiligten 
an und lãüt sich aiiB»erdem sclnver konstatieren. Es 
tut übrigens audi veLter niehts zm' Sache; jedenfalls 
darf man der AVaLi-lieit gemãB liervorheben, daü 
Prinz ReuB ein liefcenswürdiger Gesellschafter, ein 
sehr bescheidener uird durchaus .,demokratischer" 
Marineóffizier und etn flotter, eleganter Tãnzer ist. 
Das letztero ist we;e«itlich, Avar namenthch den Da- 
men, die dafÜJ' ein s-ehr scharfes Auge haben, sehr, 
Avesentlicli. Uril dff Prinz tanzte flott und elegaot 
mit jeder Danio, die sich ihm vorstellen lieB, und 
cr tanzte i^ncnnüdlic.li jeden Tanz. Und flott Avie ei- 
tanzte, plauderte tr auch mit seinen Tãnzerinnen. 
Eino dieser Axiierikimerinnen, deren demokratiscTies 
Vorstelhing8vemi5fe*i in einem Prinzen ein holieres 
Wesen venniiten, hingegossen in den Armen ihres 
prinzlichen Tanzors und flotete: ,,Es ist das erete 
mal, daü ich tanze i*iit einem Avirklichen Prinzen." 
I'rinz ReuB lãclielt" verbindlicli und sagte ein ganz 
klein Avenig spõttis.li: ..Hoffentlich ist es nicht das 
letztenial, gnãdiyís Frãulein" — „Sagcn Sie, 
Prinz . . . ." — ..PaTdon, niein gnãdiges Frãulein, 
Avir Seeleiite sind fin demokratisches Volk. An Bord 
des Schiffas bin ieli leutnant und nicht Prinz. Bitte. 
nennen Sie niicli kiinzweg Herr L<'utnant.'" — Aber 
nein, raiein Prinz, wijrum soll ich das ? Ich bin doch 
sehr stolz zu tanzen luit einem Avirklichen Prinzen." 
— ;,Wie Sio Avün«lien, mein gnildiges Frãulein." 
—■ ,,Sagen Sie, Prinz^ ich bin ein Avenig sehr neu- 
gierig. Sagen Sie: ^^*ie fühlt es eigentlich zu sein 
ein Prinz?" Dio ^\n-t\A'ort ist ilir der Prinz Avohl 
schuldig geblieben, dlenn in dieseni Augenblick Avar 
gerado der Tanz zi Ende; der Prinz machte eino 
nisclie und sehr tieíe Verbeugung und Avidmote sich 
anderen 1'flicliten. .%.ber kiu^z darauf stand er in 
einer Eeke bei cinenii Kameraden imd lachte, wie 
eben nur ein junger, flotter, liebonswüi-diger Prinz 
zu lachen vcrsteht, v cnn eine kleine, naseAveise Ame- 
rikanerin an ihn eine derart naive Frage riclitet. 

Das Haardes Propheten. Èin idyllisches' 
Lãndchen ist der zvischen Serbien, Bosnien und Mon- 
tenegro eingekleniijit e nordlichstc Zipfel der euro- 
pãischen Türkei, der Sandschak Novibazar. Kein 
falirer FluíMauistelt -die Verbindung mit der Auüen- 
welt hor, kein scl.naubendes Dam'pfroü stòrt die 
tiefo Stille dieses lie-neidensAVerten LanJes, in dem 
ein glückliches Víiik: dien von mohamniedanisclien 
Pferdezüchtern un<i SchAveinezüehtern ein beschau- 
liches TJasein fülirt. IVenn einmal Nachrichten von 
auBen her in diesen Sandschak dringen, so bekominen 
sie seine Bewohner matürlich in entstellter und ver- 
grõberter Forin. So di«rf es nicht Avundemehmen, daü 
nach Novibazaj seii <10111! Ausbruch des italienisch- 
türkischen ludeges nur die Naclirichten kommen, die 
füi' die Türkei ungiin^tig lauteten. UmsoAveniger darf 
diese einseitigc Bekiachtung der Tatsaclien AAunder- 

nehmen, A».-enn man bedenkt, da3 Novibazar si j:. 
Nac.*irichten íast ausschlieülich aus Montenegro b- 
koiant. Und Avie stark Montenegro ujiter italien 
s<ihfci'V EinfluÜ s'teht, ist hinl:inglidi bekannt. D 
Stimavmg' unter den nioTiatmnedanischen BeAvohne 
des Sandschaks Avurde bei den immer wieder ti 
treffenden Hiobsposten von Tag zu Tag gedrückte 
auf den Mãrkten und vor den Mosoheen erzãhlte m; 
sich, der ZusammenT>rueh der Türkei stelie bevo 
"Die türkischo Regierung Avuüte jedoch ein Mitt 
ziu' Beru.hígij ng- der niedergeschlagenen Moslims, t 
Mittel, das in ãhnlichen kritisehen Fãllen schon nú'^ 
'ais einmal seine AVunderki"aft nicht verleugnet hat 
Sie lieü das Haar des Propheten nach der Sta 
PleAvljo bringen !Zu Tausenden eilten nun die Gl:i 
bigen aus alien Gegenden dos Landes lierbei, u 
vor Mohammeds Haai- niederzuknien und von Ali; 
"Waffenglüick zu erflehen. 0[)timistisché Hoffnunj 
freudigkeit verdrãngte nun 'die scliAvarzen AVolk' 
der Sorge in den glãubigen Gemüteni der Moslii 
jand die Stimmung hob sicli schnell. Heil deni av 
Üertãtigen Haare des Propheten! 

AVo diemeistenFeuerbrünste vorkoi 
m e n. Dio \'ereinigten Staaten haben zweifellos vi 
Rekorde, um die sie \'on manch einem A'olk b 
neidet Averden konnen. Aber um den Rekord d 
Feuerbrünste, die nach einer \'eròffentlichung d 
i,Geological Suvey" die A'ereinigten Staaten ebe 
falls innehaben, Avird ihnen Avohl niemand grani sei 
Im Jahre 1907 haben die Feuersbrünste dem amei 
kanischen Volke einen A'erlust von 2280 Million^ 
Kronen an Nationalvermôgen verursacht. Dies< 
Betrag umfaüt soAA'ohl dio Prãmieuj die von d 
A^ersichorungsgesellschaften an die Abgebrannten g 
zahlt Avorden sind, ais auch die Ausgaben, die dun 
AVasserverbrauch, Unterhaltung dei' Feuei-AA'ehr us 
verursacht AVorden sind. Die unniittelbaren A''erlus 
durch Feuersbiünste Averden auf rund 1 Milliarde ^'e- 
schãtzt, das macht pro Kopf rund 12 Mark, Avãhrend 
in Europa auf jeden Kopf der Bevõlkening nur "in 
Veiiust A-on 1,50 Mark durch Feuersbrünste komiiit. 
Im Jahre 190G sind in den Vercinigten Staaten nicht 
Avenigor ais GOOO Menschen durch Feuei-sbrünste uiiis 
Leben gekommen, und 10.000 lialx-n sich dal)|ei 
scliAverc Verletzungen zugozgen. Die Untersuchung 
iconimission, die diese Stati.stik aufgestellt hat ur|d 
deren Aufgal>e es ist, die Ursachen dieser Feuer 
brünste zu ergi-ündcn, die alljãhrlicli einen derar\|i- 
gen A^erlust an Nationalvermôgen im Gefolge hab-fn, 
A^beklagt aufa tiefse dtie schlechte BauAvcise d 
amerikanischen Bauart. Die Bauart ist durcliAvei 
so mangelhaft, daü ein Feuer ungehindert Von liai 
tu Haus fortschreiten kann. So kann der gerings 
Brand sich mit Leichtigkeit zu einem Riesenfeu 
entfaclien. 

Der Fluch der Schonheit. ,,Sch6nheit i-.t 
Reichtum, Schonheit ist Macht!" So kündigt eii le 
AA^iener ^honheitildinstlerin ilire Avunderbai-en Pr i- 
parate an. Daü aber Schonheit, und zwar vollendç .c 
Schõnheit, auch ein Hindernis sein kann, Avenn*' ' *s 
heiBt, das tãgliche Brot zu verdienen, das bcAA-^i st 
das Schicksal einer schonen Genferin. Die Dame i|ít 
gebildet, fjjuicht mehrere SpraclKm, ist im Begit 
des Erzieherinnenzougnisses, kurz sie kann sich ein 
groBen MaBes guter Eigenschaften rühmcn. die 11 
eigentlich alie Pforten offnen sollten. Aber der Fluc 
der auf ihr lastet. ist ihre Schõnheit! I']s gelang ih 
in einer englischcn Familie Stellung zu finden; ab 
schon nacli kurzer Zeit èrAvaclite in ihrer Herr 
die Eifersucht. Dic schône Erzieherin muBte Kna 
und Fali hinaus, trotzdem sie nie die Grenzen dtfs 
Erlaubten überschritten, noch diúch ihr Benehm 
irgendAvio Anlaü zur Klage gegeben hatte. Und 
ging es fort! Nirgends Avar ihr Aufenthalt von K 
gerer Dauer. Nicht selten Avar eino Frau so ofllji 
herzig, ihr ins Gesicht zu sagen, daü síe sie 
hübsch fãnde, um sio in ihren Haushalt aufnehuK 
zu kònnen. Sieben Monate hat dio arme schõne E 
zieherin mit ihrem Schicksal. gerungen; nun ist s 
verzAveifelt in ihre Heimat zuriiickgekehrt. — Vie 
leicht Aviixl sio jetzt mit Heiratsanti-ãgen bestiünit 
werden. 
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Einmal ist keinmal! 
:: sagt das Sprüchwort. :: 

Wer beim Inserieren Erfolg sehen will, 
der muss s t ã n d i g inserieren. 

Das PQbliknm ist vergessliclil 

Inserate in der „Deutschen Zei- 
tung", Tages- u. Wochenausgabe, 
und im „Deutsch-BrasiIianischen 
Familien - Woclienblatt" haben 
nachweislich den besten Erfolg. 

HandelsteiL 

Knrsnotierant; 

der Brasilianis chen Bank für Deutschiand. 
90 Tage 

732 
' 16»/»» d 
  B93 

Hamburg . . . . 
London . . . , 
Paris  
Italien  
New York . . . . 

Goldmünzen von 1 Pfund Sterling 

Sich t 
737 

597 
59G 
3$l 

15$1 

Kaffee. 
Uarktbericbt SuUi y«ii 12. Saptcmber 1912, 

Preisfl 

Typ 3 
„ 4 

" 6 ff " 
" I 
:: 9 

Pr. 10 kg 
8)30« Moka superior . . 

Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aus- 
fnhriolles (Pauta) 

8$ 100 
71800 
71500 
71300 
6»800 
e$300 

Pr. li 1 :g 
8)SH 

Kg 1 
Preisbasis a.gleich. 
Tage d. Vorjahres 7$80p 

Die av houtigen Tage getãtigten VerkãHÍa wurdín 
im Durchschaitt aut ier Basis T«n 81100 für Typ 4 u*d 
7)300 für Typ 7 abg*s«lilossea. 

12. Sept. 1918 
Saak 57 812 

525 aso 
Zufahren  
Zafuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchsohnitt dar 

Zufuhren .... 
Zafuhren seit 1. Juli 
Vtriekiffnng 10. Sept. 

„ seit 1. ds. lits. 
„ seit 1. Jmli 

fm-Kittíe  
V»rrite ia orstar nnd 

íwtfter Hand . . . 2 2001S5 
Markttaaáenz  fest 

Yarkiufe seit 1. ds. Uti. 474 295 St^ 
„ 1. Juli 1 857 313 Batk 

12. Sept. 1911 
102 085 
714 242 

43 778 
1409 120 

61 181 
800 939 

1 601 632 
31 464 

59 5lll 
2 925 4116 

55 271 

19 002 

146.'764 
ruh g 

Uli: Jeden ^littwoch und Sonnta^ abcnds um 71/2 
finden in der Braz, Rua Novo do ^São Jiosé Nr. 1 

Religioso y,ortrágo 

statt. Jedermann ist zu diesen ,Yoi-ti-ãg;eii bei freie 
Eintritt herzlich eingeladen. 

Raaehen Sie unr Zkaretten „Barrio 

r 

8, 

in 

Íí 

Rrnnphiftl" das beste Mittfll gegen alie Brust- u. HalS' j)DlUilUllUl krankheiten» lindert jeden Husten in wenigín 
.itunden — Zu haben in allen Apotheken " 

üeutsGh-e.vaíigelisch,Q Gom'e'inde Hi^ 
de Janeiro (Rua Menezesi Vieira ant Rua dcs 
Inválidos Nr. 119): Jeden Sonntag Gottesdiens, 
vorm'. 10 Uhi-j am letzten Sonntag des Monas 
A.bfiiidffot,tefidÍ_ejlít ui* 7i/j Uhr. • 



Ij^eiursoliei 'ZG\'tx!Ltx^ 

SchMBpffeM 

mis, ZatmireisseM, lopfschmefzeM, lateMiammef 

verschwinden überrasclieud schnell nach Einnahme von 

Soebeu eiugeirolTen; 
N ormandie Kãse 
Camembert Kâse 
Pont rE'veque Kãse 
Mont Dare Kãse 
Roqueíord Kãse 
Steifens Kãse 
Schweizer Kãse 
Hollàndischer Rahm Kãse 
Edamer Kãse 
Delicia Kãse 
Krâuter Kâse 

Direkt importiert durch 

„t'asa Scliorclif* 
Rua Rosário 7.1, S. Paulo 

Telephon 253 

Sanios 

Ponta da Praia !04 

MobTIerte Zimnier, 
gut ventiliert un l elektriach beleuch- 
tet, sind ,n einzelne Herren zu ver- 
mieten, mit oder obne Pension. 

Kalte und warme Bâder iin líauae 
Drei Bondlinien vermitteln deu 

Verkehr zwischen S. Vicente, Largo 
do Rosário und dem Bahnhof, (3789 

Tüchtigcr 3672 

Plalzverkiiuíer 

gesucht, welcher schon in 
der Manufakturwarenbranche 
tàtig war. Gutes Einkommen, 
Ofterten unter J. H. A. an 

Caixa 17 Expedilion d. Ztg., S.Paulo 

Comprimidos Bayep de Aspirina 

in Qriflinalpackungen mil dem bekaiinleii Bayerkreuz. 

Drs. G. Barnsley 
mui G. Holbert 

Zahnãrzte 3209 

Geb>Bse: ausr vulkanisiertem 
Kautschuk innerbalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprectaea Deatach 

Lotleríe von São Paulo 

unter der Auf- 

Recabedoria de Rendas de S.PãQlo 
Gebilu<1eMteaer 

/Unschãtzung für 1913-1914. 
Anordnung des Herrn Dr. A. . . j t-v 

Pereira, Administrator dieses steuer- Ziehutigen an Montagen und Donnerstagen 
onjtíS, mache ich den Hausbesitzern • j o. ^ • j • rn u '«i. 
bekVn», dass vom 2. September ab sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrniltags 
,^ie ^Einschãtzung der Geb&udc- 
Mteuerii u. der Abilaastaxe be- 
gimipn wird, die dem Einnahmen- 
Voiífnschlag für 1913 — 1914 zur 
GrufKl^K® dienen soll. Ich ersuche 
dalia'" Interessierten, dasa sie 
denl Einschãtzern die Quittungen 
übeiLMieten oder Kontrakte, über 
Verfkhtungen und sonstige Doku- 
menfo vorlegen, die zur Information 
und sicheror Feststellung der Steuer 
^ien 'íi kõnnen. Ev^ntuelle Rekla- 

Biiid an dieses Steueramt 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

- Grosste Pramieii 

20:000$. 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200:000 

  Gesucht zu sofor igem Antritt ein^tüchtiger, an selbstândi- 
raitt''st dokumentierten Gesuches „gg Arbeiten gewõhnter Fein-Mechan'ker. Selbiger muss be- 

»on i.n ,=rar in riorim P- ggjj^ jjjj Reparleron VOU Waffen, Nâhmascbinen, 

Scbreibraaschinen sowie Spielmaschinen (Papa-Nickeis). (3363 
Zu melden in Santos Rua Senador Feijó No* 2. 

j-u i-íchten und zwar in der im De 
kret' 12!M vom 3. Dezember 1904, 
Kap. festgesetzten Frist. 

linche das Publikum auch auf fol- 
gencVerfügungen dos gegenwãr- 
jig^, i Reglements aufmcrksani: 

t- Wer dem Einschãtzer 
false h bericlitet, icdem er unriclitige 
j^ng aben macht und Quittungen od. 
Kon trakte vorlegt, nach welchen 
(jje 3umme minder erscliient od. in 

i( hen die Summe nicht angeführt 
igt 1 vird mit einer Geldstrafe bestraít. 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Aurora y7, S. Paulo 

hãlt sich dem liiesigen u, reisenden 
Publikum bestens einpfohlen, Gute 
Küche. fieundliche Bedienung, luf- 
tige Zimmer, saubere Betten, mãssige 

Bienstinãdclien 

Ich suche zu sofortigem 

Antritt bei gutem Lohn ein 

tüchtiges sauberes Dienstmâd- 

chen íür Küche und sâmtliche 

Hausarbeit. 

Frau H. Lange 

Avenida Angélica No. 81 

WINDSBRAUT 

Druckereimaschinen der berühmten Firma 

J. G. Schelter & Giesecke. 

Leistung 

2.200 

per Stunde 

Exemplare 

Alleiniger Vertreter: 

BROMBERG, HACKER 

Bua da Quitanda No. 10 — São Panio. 

& 

São Domingos 

(Rio de Janeiro-Nictileroy) 
Fortzugshalber (3710) 

GuV mõbliertrz"mme'rrnTch der ^err seine fast neue Wohnungs.Einrichtuna (Salon, Ess- 
Strasse und Garten gelegen, an Her- zimmer, zwei Schiafzimmer u. Küche) mít sãmtlichem Zubehõr ganz er- 
ren oder Ehepaar zu vergeben. Mor- heblich unter Freis xu ««rkaufen. Wohnung (Rs. 2501000 Miete) so- 

r. 1 gens Kaffee, ev. Pension. Seebad u. . ^ tt ^ ~ - xtt 
S. Paulo 3702 , Aussiclit auf das Meer. Villa Rhein- gute Kõchin, die auch alie Hausarbeit macht, kõnnen auf vVunsch 

gold. Passo da Patria 15 (3626 übernommen werden. Zahlung nach Vereinbarung. Anfragen wegen 
Besichtigung erbeten an A. B. C. 92, Expedition dieser Zeitung in Rio. 

Zur geíl. Beaclilimg. 

Teile hierdurch 
Zu vermieten 

mit, dass Ia Zentrun der 8t&dt iln 
. V ... , . ■, ■L ^ Tir imSblIeitss Zlminsr an 2 Herren- Mit- 
ich wáhrend der nachsten vVin-^ ijgg Sak!e^ Bad Im Hanse. 

Píeise.stetsfrischeAntarctica-Chops. termona^e jeden Werktag aus-, Rua 7 da Abril N.IO, S. Paulo (.3681 

oafs lÍElNRÍSl G°RAEPE DonnersUü m metem Kon- 
Pensionisten werden jederzeit an SUltono, L^rgO o. rrancisco 

genommen. Auch Mahlzeiten ausser ^ paula N. 14,ZU Sprechen bin 
dem Hause. 1 ,. i, 

Schmidt 
Deütscher Zahnarzt 

Rio de Janeiro 2767 
i Hotel Forsíer 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 | 
íífto Pttnlo 

Yorarbeiter 

Pension 
einfache deutsche Kost von besse- 
rem Herrn gesucht. Offerten unter 
„Pensioa" an die Exp. ds. Blattes, 
S. Paulo 370 í 

9 

6 Kõchinnen 
Gehalt bis lOOlüOO 

Stubenmâdchen 
Gehalt bis 70$0ü0 

die 
spn 
dem 

ler Hãlfte einer Jahrestaxa ent- 
sbt, Einz ger Paragraph. Wer 

Administrator dieses Steuer- 

Tu 

1. V 

aint( 3 solcher Steuerhinterzie- 
hiini Anzeige erstattet, dem fâllt 
Shie Hãlftc der Geldstrafe zu. 

R íoebedoria de Rendas da Capital, 
41 , August 1912. — Der Chef der 
2. Abteilungin Kommission Mauro 
E. de Souza Aranha. (3615) 

Automobí! ■ Vnfall- Versichernog 

Die „Coiiipanhia Nacional de Seguros" uberninimt llafl- 

piQlchteii bèl Uníãllrn durch Automobil, Scliaufeiister und Schau- 

I— I — kãsten, Fuhrwerke etç. etc. ~ | n 

rnerscliatt von 1890 
in Sâo Paalo. ■ 

FrAitag, den 13. September 1912 

erteljâiirliciie YersaminlaDg 
Tagcsordnung; 

/■ eriesen des Protokolls 
2! Bpricht des Turnrates 

ifnahme neu vorgeschlagener 
crren 
jreiches Erscheinen erwartet 

DER TURNRAT 

z. D 
3. Alufns 

Hjerre 
Zahireic 
8611 

Voranzeige 
Son^iabend, den 9. November 1912 

Stiftongsfest mit Bali 
in (len Rãumea der Gaffcilschaft 
Gorlnania. 

Ijeullscner Grapliiscliei* Veitand 
S Faulo. 

ll/lonatsve sammiung 
am Honnabend, den 14. Neplbr.( 
Abe ids punkt 8 Uhr. im Lokale des 
Her rn Lustig (Pension Schneeber- 
ger) 

Dr. 
zur 

Centrale: S- PATÍLO —• Largo de Thesouro No. 5 
Filiãle: ;■ RIO DE -JÁNEIBO — Rua da Altandega No. 24 (voriiufig) 

Àgentur: ; SANTOS — Rua Rosário No. 15 " - c - 

: 0;^ Verlan gen Sie Prospekte ^ "sa > 

i Kinderfrãulein 
Gehali 8 }—ImiíOO) 

gesucht, • 11 i a n ç a Deutsche 

gesucht für die Stellmacherel der 
Wagenbau-Werkstãtte der Compa- 
nhia Antarctica Paulista. Nur solche, 
mit perfekten Kenntnissen in die- 
sem Gewerbe mõgen sich melden. 
1699 Kistemann. 

üeulsches Frâulein 
in Küche sowie Haushalt tüchtig, 
Bucht 8telle ais Haushãlterin, Stütze 
der Hausfrau oder Kinderfrãulein. 
Gute Referenzen. Offerten Rua Di- 
reita 9 sobr., II. Gang, Zimmer 30, 
8. Paulo 

Grosse Erfol^e 

erziele ich durch meine neuen 
ü nterrichtsme^hoden. 

Unterricht in allen Fãchern der 

]V[usik 
Speziell Klavier u. Harmonie- 
lehre. - Schülern der deutschen 

Schulen ermâssigte Preise. 

Egmont Baltz 
Konierratorisah geblldet MaslkUhrer 

Rio de Janeiro 
Rua Santa Christina No. 78 

Zahina.rzt 
Vomehme Arbeit -- mãssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

Pedro van Tol (3029 
hollãndischer Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nãhe vom Largo 
S. Bento — São Paulo 

GA8THAU8 

'Weisse Taube" 

Franzõsisih-Schweizenn 

Rua do Triumpho 3—5, S. Paulo 
870» hãlt sich dem verehrten reisenden 

Publikum bestens empfolden. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere steta zur 
Aus wahl.—Aufmerksame Bedienung 

1 Mãssige Preise. — Pensionisten wer- 

Sc weizerin 

Stellenagentur, São Paulo, Kua Tym- welche deutsch, englisch u. franzõ- 
biras 17. Für Personal kostenlos). sisch spricht, sucht Stelle in Hotel, 

Pension oder gutem Hause. Gute 
Referenzen. Offerten Rua Direita 
9 sobrado, II. Gang, Zimmer .30, 
S Paulo 369 

3693 deutsch U. englisch sprechend, ^en angenommen 
' sucht Stcllung ais Erdeherin. ^527 J^f^dSh.ooo 
Prima Referenzen. Oiterten 
an Rua Hclvetia ij, S. Paulo 

Dr. Nunes (Cintra 
ist von seiner Reise nsih Deutsch- 
land zuru^ sekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dicnsten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstunde 1: Palacete 
bamberg. Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua. João Alfredo ■<). 

S. Paulo 
2187 Spricht deutsch. 

l'erfekle Kôchin 
am Koch- und Bratofen ge- 
sucht, Deutsche werden be- 
vorzugt. Refererzen verlangt. 
Vorzusprechen Rua dos Guaya- 
nazes No. 126, S. Paulo 3701 

Feder-llandwagen 
klein, zweirãdrig, preiswert zu ver- 
ksufen. Pension Bavaria, Karl Gehr- 
licher. Avenida Bavaria, Moóca, 
Paulo 3658 

MãilclieQ fiir Âlles 
das auch etwas vom Kochen ver- 
steht, bei 2 einzelnen Damen gesucht. 
Rua Amador Bueno No. 4, S. Paulo. 
Vorzusprechen von 12—2 Uhr. (3705 

2 klcioe ffeuodiiclic Ziminer 

an 1 oder 2 Herren zu vermieten. 
Bond in der Nãhe. Miete 35$000. 
Alameda Santos 150, S. Paulo (3670 

Tílclillger Seliksser 

gesucht. Rua Joaquim Carlos 
N. 11, 8. Paulo 3683 

M 
0 

.BroncMol" ÍL 
das beste Mittcl 

j|Liivuvutui gegen alie Brust- u. 
Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu 1 a- 
ben in allen Apotheken. 

Rua dos Ándradas 18, 
Tagesordnung: 

Beschlussfassung über die Her- 
ausgabe eines verbandsornans. 
Mitteilungen des Vorstindes. 
Aufnahme neuer Mitglieder und 
Ver schied enes. (3tj73 

Der Verbaiidiívorstand. 

Edital 

Prolcoradoria Fiscal da Fazenda 

do Estado. 
if Anordnung des Prokurator- 

Fisl :al8 des Staatsscliatzee, Herrn 

I 

■ 

l 

(2931 
Abrahíío .Ribeiro 
Keclitsanwtilt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua IVlaranhão No. 3 

Telephon-Bnreau No, 3254 

Luis Arlhur Vaiella, bringe ich 
Kenntnis aller Interessierten, 

Setiõnes Setilafziininer 
mõbliert oder unmõbliert, ist zu 
vermieten, Auf Wunsch Morgen- 
kaffee. Travessa do Quartel N. 9-A, 
S. Paulo 

Jeden Soimalienil 

Frische Trüífel- und 

Sardellen- Leberwurst 
in ^en bekannten Niederlagen von 

Fritz Hòbst. 
S. Paulo. 

Alie meine Verkaufsstellen slnd 
durch Plakate erkenntiich. 2988 

Gat mbbfertep Saal 
und Schiafzimmer in Bchõner uild 
rutiiger Gcgend per sofort zu ver- 
mieten. Gas, Bad ist im Hause. 

( 687 3684) Rua Galvão Bueno 165, S.Paulo 

Dr. SÊNIOR 
imertkaniseher ZahDsrzt 
Rua 9. Bento 51, S. Paulo 

Sprloht deutaQti. 
2968 

Wirlschaflerin 
Alleinstehende Witwe sucht für 

sofortigen Antritt Stellung ais Wirt- 
schafterin bei einem einzelnen âlte- 
ren Herrn, hier, Santos, Rio oder 
nach dem Innern. Gefl. Offerten 
unter T. B, A. an die Exp. ds. BI, 
8. Paulo 3695 

Oskar Stoliinaiin 
Zahnarst 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy) von 7—11 Uhr Vormittags. 
3063 ICiu de Jaueiro, 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Junge Karotten 
Sellerie 
Champignons 
Steinpilze pilze 
Morcneln 

|ua Sircita fi. S3-1 

Berliner Bãckerei 
— von — 2733 

Angust Tribst & KlüYer 
Rua Couto iVla&:alhães 32, 

Nilo Plínio 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem 
Publikum 

Jiisenderzieliíiiiv 

31.Í6 S80 Paulo 

Schlosser 

Maschinist 

Theatro S. José 
3392) S . Paulo j 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Soonabend, 14. September 
Letzte Konferenz des grossen 

Italienischen Parlamentariers 

Romulo Muni 
Thema: 

Wie stirbt eine Monai'chie, 

wiewird eineRepubiik ^ôboren, 
Preise der Plâtze: 

Frizas 25$000, Camarotes S0$000, 
Camarotes Altos 10$000, Cadeiras 
4f000, Amphitheatro 2$000, Balcões 
IfõuO, Galerias numeradas iSCOO 

Theatro Municipal. 

Toarnée Sal-Amerlka 
der 

Companbla Dramatlca Italiana 
des grossen Künstlers 

Ermete Noveili 
Empreza: FAUSTINO DA ROSA 

Heute, den 13. September 

Ludwig XI. 

1 Die deutschen Benediktinnerinen 
in Sorocaba bringen ihr Pensionat 
íür junge Mãdchen. ,,Collegio de S 
Escholastica-', in gefallige Erinne- 
rung. Unterrichtssprache: Portu, 
gi3sisch. Unterrichtsgegenstãnde : 
die gewõhnl. Elementar-Fãcher nebst 

i Deutsch, Franzõsich, Englisch, Iland- 
. arbeit, Zeichnen, Malen und Musik, geenrien Lehrerinnen Deutsche sind, 

! wird perfekte Eilernung der deut- 
schen Sprache garan.iert, — Auf 
Wunsch auch Anleitung In den 
Haushaltungsgegenstãnden. "Das 2, 
Semester beginnt 'mit den 1. Juli. 
Pensionspreis halbjãhrlich 350S. — 
Auskunft und Prospekt zu erbitten 
unter Adresse : Collegir do S. Escho- 
lastica — Sorocaba, Eb - do de São 
Paulo. 

Marmorhauer 

m 

gesucht 
Jiinger Icdiger Mann, ge- 

lernter Schlosser, Jahresstelle, 

Führung der Maschinen cincs Avant-scêne . . . 
Grabdenkmal, Hotels. sollte iuch etwaS VOn brisas e camarotes La 

La BonDonniere 

Rua 15 de Novembro 14 
Filiale: Hua S. ISeuto 33, 

S. Paulo. 
llelchhnUigcít l.ager 

in alleu 

ZDckerwaren. Prallnées 
:-: in best sortierter Auswahl 

Malzbonbons, 
hervorragendes Mittel ge^enHusten, 
speziell für die kalte Jahreszeit ge- 
eignet, 2690 

J. Faulliauimor. 

Poiytiieama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz A l]o n a o. 

80 South-American-Tour. 

von C Delavigue 

Preise der Plâtze: 

dass I ab heute eine Frist festgesetzt 
wor ien ist, in der die Rechnunxen 
aus dem Jahre 1911 betreffend den 
Was iserverbrauch u, ausserordent- 
lich 3 Werke gütlich beglichen wer- 
den kõnnen. Die dchuldner, die 
ihre Rechnungen ins Reine bringen 
wol en, müssen auf diesem Amt^ an 
Wei ktagen zwischen 12 und 3 Uhr 
naci imittags vorsprechen, Nach dem 
Abli luf der festgesetzten Zeit wird 
den Gesetzen entsprechend zur Ein- 
rei jung der Schuld geschritten. 

P rocuradoria Fiscal da Fazenda 
do pstado, 3. September 1912. 

Der I. Schriftführer: 
Thomaz Dias Leite 

Nj. B. Die Procuradoria Fiscal be- 
findet sich im Gebâude des Staats- 
schiitzea am Largo do Palaeio. 

ISio d.e Tam.©ixo 

Book-Ale, hell, ItilFlaachsn 7$500 

T «utonio-PlIson 7$500 

Bp hma Book, München 
12|1 Flaschen 7$500 

Brahma-Porter, Typ Gulneas 
12[2 Flaschen 7$500 

Bpahiifina, hell 18|t SfOGO 

In* u. ausliludi»cbe Heil- 
mittel werden welt übêr- 

troffen. 

Tpiranga, Blflnchen 
I 13|1 Flasuhen S^OOO 

Oitdid halb 
Preise obne Flaschen. 

Ein Dutzend ganxe Flasohea irlrJ «nlt 21*) )J, ela 
In- und auslílndische Heil- Flaschen mit t$500 berechnet und zurückgenommen 

mitt-l werden welt übertroffen. -»t.i i*n* i*t iiior» 
Ich, Seve.iano Francisco do NiedOrlage DOl RlCdrdO NaSCllOlU & 10. | 
Nasiimento, Künstler, 35 Jahre 
alt, orklâre Ihnen hiermit, dass I Rua Washington Lujs N. 31 (antiga Rua Episcopal) Telephon 1370 
ich seit vielen Jahren an Sy- ^ 
fhiiis erkrankt war, Viele 
fiemdlândische Mittel hâtte ich 
erfolglos angtíwandt, ah mich 
Herr Clarindo Andrade Bit-! welches grossen Gewinn und 
tencourt, CLief der t irma Cia-' yjg] Absatz verspricht, wird 

Deutscher, der ,         
Bau n. Mõbelarbeit Erfahrung hat, ~ ' Camarotes Foyer 
sucht Stellung Offerten an Ca xa elektriSCner InStallatlOn ver— Camarotes 2.a 
do Correio ! 04, 8. Paulo 37u7 stehen. Nâheres auf 

Bureau der Deutschen 
tung, S. Paulo 

tiule Rochin 

. 60$000 

. 50Í0C0 
. 30$'00 
. 20$ü00 

dejU Balcões l,a fila 12$(iOO 
. Balcões outras filas . . . lü$000 

, Cadeiras .   10$n0() 
I Balcões Foyer l.ae2.afila . 6$000 

^ Balcões Foyer outraa filaa . 51000 
Galerias 3)000 
Amphitheatro 2$000 

f ür ein Brasil-Palenl 

em 3683 
rindo Bittencourt & Co., auf 
It r Ehxir aufmerksam machte. I , ^ n i 
Ich nahm 5 Flascen davon ; leilliaber ffllt bOnWSm 
UDd fühle mich nun vollstan-i ^ .. n . ... j- 
dig gehtilt' Das wunderba e Offerten unter „Patont an die 
EMxir Negueira dea Cbemike s Exped.tion d. Ztg., S.Paulo. 
ud PLarmazauten João da' « r a ■  7^ 1  
Silva Silveira hat mich gesur d Mobll6rlGr Sâãl 

nebst freundliches Zimmer billig zu 
vermieten, pasaend für 1 bis 2 Her- 
ren oder junges Ehepaar, wenn ge- 
wünscht mit Pension. Rua Barão 
de Iguape 67, S, Paulo 3700 

gemacht. Ich mache diese Er- 
klârung zum Wohle der lei-1 
denden Mitwelt, die von dies^-r 
We tge ssel betroffen ist 

Jequiriça, Babia, 23. Februar 
•1910. — Severino tVancisco do 

Naf cimento. 
(Beglaubigte Unterschrift) 

Zu baban in allen besseren 
Apotht^ken und Drogue ien der 
Stadt 

Zu vermieten 
Saal und Schlafkabinett Bad, elek- 

trisches Licüt, Bond vor der Tür, 
Rua Augusta 203, nshe Avenida 
Paulista, 3681 

Tüehtiget* 

Uaschinensclilosser oiid 

HoDtcnr gèsocht, 

C. Industrial Brazil, cervejaria, 

Villa Mathiís, Sautos. (36T1 

(Ilaiislelirer) 
Englisch, Franzõsisch, Deutsch (per- 
fekt in diesen Sprachen) und alie 
Wissenschaften, sucht irgendwelche 
Stellung, Offerten an Tutor 142, 
Silva Manoel, Rio de Janeiro. (3691 

Buchhalter 
bilanzfãhig. Ia Zeugnisse, sucht 
dauernde Stellung. Offerten unter 
„E. W." an die Expedition d. Ztg., 
£. Paulo (3686 904,''8. Paulo 

:Í 

DJe Markei 

Conquistas 

Alflredos 

Havana Pior 

Luzinda 

Excelsior 

Pedrita 

Lola No. 2 

gesucht, die auch andere Arbeiten 
besorgt und in allen Dingen reinlich 
ist. Dieselbe muss gute Referen- 
zen hahen und im Hause der Herr- 
schaft sclilafen, vor kurzem ersjlvon 
Santos gekommen ist (3712 

Rua Dr. Abranchea 27, S. Paulo 

Heute! Heuto 

Grosse llariété-llorstellung 

Soirée Blanche 

Vier grOsse Debuts. 

Preise der Plâtze: 
Frizas (posse) 12$f'00; camarotes (po- 
se) U$000; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2$000; galeria 1$000. 

Ofenarbeíter.^ 
Oesucht ein selbstândi- 

er Ofenarbeiter. Padaria 
ermania, Bebedouro. 

" Theatro Casino 

Empreza. Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktion: A. begretcg^ 
H E D T E - 13. September -HEUTE 2981 

Grosse Variété-Vorstel lung 

Debut der Tãnzeiin La Pliaraminneuse 
Jede Woche Neuheiten 

Jeden Sonntag und Feiertag Familien-Matinée 

Rua 

Deutscher 
27 Jahre alt, bewandert in Bohr-, 
Frais- und Hobelbãnke, sucht Stel- 
lung Offerten an Caixa do Correio 

IVIâ-dcH erx 

zur Instandhaltung und Reinigung 
eines zahnãrztlichen Kabinetts per 
sofort gesucht Rua 15 de Novem- 

- • - " • (3087 

d8 Janeiro: 
Rua do Ouvidor Ii'í 
Rua do Rosário U3 

De p o t: 
Rua da Quitanda 52 
Ttleoramm -Idretst: 

ARPECO. 
ARP & Co. 

rutaleinB&mborg: 

Barkhof 3, Mõnke- 
bergstrasse. 

Telegramm-Adrssiit 
ARPECO 

Gfosses liaçief Io liãbmasebinen de? bekaiHitesteo Fabfiken 

Gritzner & New Home 
1811 

sowie der rtgistríertMi Maricen: 

=aVibratoria, Oscillante, Rotatória, Família und A 

Einzige Agenten und Importcure des 

Schlüsselgarns Ton Aekermanii, 

KompletXes Soitiment in 

Waffen, Eisenwaren, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Eiporteore tod Rob^ainini eiiâ anderen satloDaleQ PredolLteQ. 

37C® bro 45, sobrado, S, Paulo 
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[Geschâftsverleguiiff PAULY Íl Co. Gescháftsverlegunff 

Alleinvertreter von 

toe e r 

ab 1. 

IS e 3s: ô r d. 

ab 1. September: 

N. 14 Rua José Bonifácio N. 14 :: S. Paulo 

Grossos liestáuruiií uiiil Bieraussciiank 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. -8 - S. Paulo - Ttlephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einen erstklassigen Sextett. 
IVlittwochs von 3 bis S Utir 

o' cloclt t& SL 

Hotel et Pension Suisse 

(?ua Brlfadelro Tobias 1 §(ão JPaalo Rua Brigadeiro Tobias 1 

a>zxipfielilt «iclx d-exTi reÍBe3:xd.erL lE^-ULloliliraja:!. 

800 Der Inhaber : Jvfto Hslariofti. 

 I 

I Charutos Danüemann 

Fabrikaüon von Wãsclie 

Manufactura ]\^argarida 

Bua da^Contiolaç&o 431 — S. Paulo. 

Dr. Fiseber Júnior 

Rectitsanwalt 

8. Paulo — Rua Direita 3 
Caixa Postal 881 

S p r e chstunden v. 12—: 
a!>42 

Butter Marke ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milch 

Besser n. Uiliser a|g Jede andere Marke 

filchtigei flreher 
der Landessprache m§chti(r, 8 Jahr* 
'n einer der grõssten mechanisch«n 
Werkstãtten in Kio de Janeiro tã- 
üt gewesen, bucht Stellung. Off, 
unter H C L an dia Ezp. ds. BI, 
S, Paulo 

Austro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Mellitt'5 Food P 

aufgelõst in Kuhmilch, kann g 
den Kindern von Geburt an S 
gegcben werden. Mellin's 
Food ist frei von Stãrke. 

á^raten: Nossaclc ít Oo., Santos 

Aromatisclies 2980 

Eísen-Elixir 
Ellixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckend, 

lelcht veidaulich und von über- 
raschendem Eriolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgen In kuizer Zeit. Qlas d$000 

Zu haben in der 
Pliarmacia da Luz 

Baa Duque de Caxias \7, S. Paulo 

Dr. ilexander T. Wysarí 
praktíscher Arzt, Geburtshelfer und 

Operateur. 
Wohnung: Rna PiraplUnuny 18 
Consultorinm; Rua S. Bento 45, sobr. I 
2992 S. Paulo 
Sprecbstunden: von 2 bis 4 Ubr Nacb- 
mittags. — Telephon 114 — Sprícht 

deutscb 

SCÍ 

IS 
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m 
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te 

LEITE „ÜESO" 

Com e sem a^Niicar. 

A Salvação das 

■ GFiaDças 

Fornecemos Amostra 

grátis 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u, 45 — Paulo. 

Nicbste ibfabrten nach Europa: 
Francesca 16. Oktober 
Kaiser Franz Josefl I. [20. Oktober 
Oceania (2 Schrauben) 1. Oktober 

Der Postdampíer 

Atlanta 
gebt anr 23 Scpt von Santos nacb 
Itio, tieuovii, lias Paliuns, 

IVeapel n. Triest, 
Passagepreis : 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs., Almeria 160 Frcs, 
Gênova 195 Frcs, Triest 200 und 

Prozent Regieiungssteuer, 

NScbste Abfabrten nachdemLa Plata 
Francesca 28. September 
Kaiser Franz Josef I. 7. Oktober 
Golumbia 25. Oktober 
Der Postdampfer 

Francesca 
geht am 28. Sept 7on Santos nach 

]fIoulevi(le j a. 
Buenos-Aires. 

Passagepreis 3. KlasBe: 451000 
5 Prozent Regieiungssteuer. und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table'Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasseist^in liberalster Weiso gesorgt. Gerãumige Speisesãle, modeme 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldamüfer 

„Kaiser Franz Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge?chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (u'l. Oktober von Rio) nach Teneriíía, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relsen Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Hombauer & Comp 

Itna Visconde de Inhaoma 84 — Baa 11 de Janho N. 1 — 
lUO DE JANEIRO SANTOS 

Giorda no & Comp. 
S. PAULO - LARGO DO THESOURO 1 2977 

Hamliiirg- 

SMameiikaiiisctie 

Paifader-DIeoBt 
Nãchste Abfahrten von Santos: 

«Cap Verde» 15. September 
«Cap Roca» 29. September 
• Cap Verde» 1. Dezember 
«Cap Roca» 15. Dezember 
»Cap Verde» 16. Februar 
«Cap Roca» 9. Mãrz 
«Cap Verde» 4. Mai 

Pa(!>sgler- and Fraohtdampfv 
«San Nicolas» 25. Sei)tember 
«Beltrano» 23. Oktober 
• Santos» 6. November 
«Bahia» 13. November 
«Pernambuco» 27, November 
«Tijuca» 1. Januar 
Sotanelldlenst zwliohen Earopa, Bra- 

illien ond Blo da Prata. 
Nãchste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 

Bainpfsctiiffalirl- 

Passagier* nnd rraolit-Dl«nft 

Der Postdampfer 

Pernambuco 
Kommantfcinti H. Kõhler 

geht nach dem nõtigen AufenthaU 

«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

von Santos nach 
Rio de JaneIrOí 29!)t 

Bahiai 
Lisaaboni 

Leix6«s 
und Hamburg 

Passagepreis: 
1. Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400,00 Mk 
d. September exklusive Regierungi steuer. 

September 1. Klasse nach Hamburg 420,0(1 Mk 
30. September 

12. Oktober 
30. Oktober 

D. November 
27. Nofember 

2. Dezember 

exklusive Regierungssteuer. 
1. Klasse nach Rio deJa ieiro40$000 

exklusive Regierung dsteuer. 
3. Klasse nach Rio de Janeiro 20$000 

exklusive Regierungssteuer. 
Leixões 

63$000 

Nach Rio da Prata: ' o m ^ 
«Cap Vilano» 7. September Klasse nach Lissabon, 
«Cap Finisterre» 13. September und Hamburg 
«Cap Arcona» . 24 September 
«Cap OrtPgal» 12. Oktober inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellsch ft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagierei 1, u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwârter und bei tãmtliclien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mU eingeschlossen bis PortUíjal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende mar 
Bich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANT03=Rua Alvares Penteàdo 21. (sob) S Paulo 

Scilonlieit der Augeu !! 

Erhalt der Sehkraft durch den 
Gebrauch des Agaa Salfatada Mara- 
Tllbota des Apothekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prâparatauf 
der National-Ausstellung in Rio de 
Janeiro 1908.) Die wunderbaren Er- 
folge, welche durch dieses Piiiparat 
erreicht wurden, sind so glãnzend, 
dass es heute in jeder Familie un- 
et.tbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agua Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt nicht nur hartnãckige 
u. chronische Augenleiden, sondem 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jahre. — In schweren Krankheits, 
fãllen wie z. B. bei Augenseschwüren- 
chronischen Trãnen, Entzfindung 
der Augenhaut u. Augenlider, bei 
Licht- Nebel- u. Funkeijscheue bei 
Augenschuppen u. BrenHen der Lider 
bei neuralgischen Schmerzen etc- 
wende man tagl. vor dem Schlafen. 
gehen u. morgens beim Aufsteben 
Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
Ia solchen Fãllen iOUen jed^ch &lle 
koholische Getranke. wie auch scharfe 
Speisen vermieden werden. Ebenso 
i-it es empfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kaífee's, Tee und der 
Cbokolade zu enthalten, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
giebt Damen, welche, bevor sie einem 
Fest beiwohnen, sclilechte u. schãd- 
liche Drogen verwenden, um einen 
ausdrucksvollen B ick eu erhalten. 
Nun gut! Mit 1 od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" dos Apothekers 
L. Noronha erziclen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prãparat ist 
von der Direktion des õffentl. Ge- 
sundheitsamtes in Kio de Janeiro 
(Brasilicn) approbiert. 

N. B Alie Etiquetten des Prâpa- 
rates tragen den Namenszug dei 
Apotneke-s L. Noronha. 3071 
Agentes: Itrugaria Matos, Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
1G4, Botafogo — Rio do Janeiro 

Hortulanía Paulista 

Blutnen- und Samengeschãft 

Rua do Rosário No. 18 — Sào Paulo 
Telefon No 2463 - - Caixa postal No. 1033 
Chacara:São Bernardo (LinhaIngleza) 

Geschmackvollste Ausfühmng von Stets grossesreichhalt gesSortimen 
v. friscliem keimfãhigem Gemüse- u 
Blumensamen, sowiePalmen, Frucht 
bâume und hochstiimmige Rosen 

(Gemüse- und Klumenpflauzen) 
auswãrtige Auftrãge w^erden mit vtrlâsslicher Pünktlichkeit effektuiert 

Preisc ohne Konkurrenz. luhaber 
Koniferen und Nadelhõlzer-Samen. João Wolf 

Buketts, Blumenkõrben, Brautkrãn- 
zen, Brautbuketts, KrSnze, Dekora- 

tionen etc. etc. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in VVien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg am Portugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo. Von 1—3 Uhr 
2076) Telephon 1407. 

Stenograpliie, 

zum 
Private 

ein heute unentbehrliches Hilfsmittel 

Erfolg für jedermann. 
und Abeud - Kurso, 

mit Berücksichtigung der kaufmãn 
nischen Buchführung, im Zentrum 
der Stadt. Anmeldungen in der Ex- 
pedition d. BI., 8. Paulo. 

Veriangen Sie 

Erkaltungen 
Schnupfea 

V** ^ Influenza 
«egen Bronchitis 

Husten 
Asthma 

Ibi bahen In Jeder Orogaerlo 

3#' 
3^ 

Especificum 

für Damen uud seliwaclio Persouen 

Mistura Ferruginosa Giycerinada 
(glycerinhaltige Eisenmixtur) 

Hergôstellt von Apothekei 

Erich Albert Gauss 
analysiert durch die staatliche Sanitãtsbehõrde, ausgezeichnet mit 
dem Ehrendiplom und der goldenen Medaille durch die italienische 
chemisch-pliysikalische Akademie in Palermo. — Das letzte Wort 
in der positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen, 
Weine, Elixir etc. Das beste und sicherstc Mittel in der Behand- 
lung bei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissfluss, Gebãrmutterschmer- 
zen, Unregelmâssigkeiten der Monatsperíode, Ausbleiben derselben, 
Gebãrmutterblutungen, Appetitlosigkeiten, Malaria, Anchylostomum, 
Nervenschwãche, Nahr- und Krãftigungsmittel. Unvergíeiclilich für 

Mãnner, Frauen und KindeT. 

Qutaclitendes belcannten 
Arztes Dr- W Iter Seng, 

São Paulo 
S. Paulo, 12. Mãrz 1912 
Geehrter Herr Erich A. Gffuss ! 
Ich babe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hospital-Klinik angewendet und 
beglückwünscho Sie heute, Herr 
Gauss, wegen des sicheren Erfol- 
ges, den diese Anwendung brachte 
Alie nehmen diese Arzneimitgros- 
ser Leichtigkeit, u. die Kranken 
eelbst, wenn sie die woliltuende 
Wirkung erkennen, veriangen die 
Fortsetzung dor Behandlung mit 
derselben. Ich kann Ihnen einen 
Rat erteilen: Es ist nicht nõtig 
Reklame ^für Ihr Prãparat zu 
machen, es selbst witd es tun. 
Jpdes Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorbriígt, was mehr 
wert ist ais alie Broschüren, An- 
noncen, AttdSte u. Aehnlichos. Sie 
kõnnen diesen Brief verwenden, 
denn nicht duurn mich soll Ihr 
Práparat geehrt werden, sondem 
es ehrt uns. 

Stets zu Ihrer Verfügung 
Dr. Waltep Seng m. p 

Ru I Itapeteninga 23, S. Paulo 

Qutachten des Dr. Franco 
Meirelles, bestbeicannter 
Arzt inPirajú. — S-Paulo 

Pirajú, 22, April 191í. 
Sehr gescliãtzter Herr Gauss! 

Ich beehre mich, Ihnen, verehr- 
ter Freund, mitzuteüen, dass ich 
Ihre Mistura Ferruginosa Giyce- 
rinada in meiner Klipik verwen- 
det habe. Ich habe^damitgross- 
artige Resultate erziolt. 

Ich habe sie verordnet bei An- 
chylostomum u. bei Sumpffieber. 
Die Tollstândigo Heilung geschah 
in so kurzer Zeit, dass ich ganz 
u. gar überrascht war. Das Me- 
dikament hat so angenehmen Ge- 
schmack, u. so sichere Wirkung, 
dass die Patienten es sehr gerne 
nehmen. Ich beglückwünscho Sie, 
verehrier Freund, zu der Wohl- 
tat. welche Sie der Menschheit 
erwiesen, sowie zu dem wissen- 
schaftlichen Erfolge, den Sielhren 
bestândigen zâhen Htudien zuver- 
danken haben, Seien S o über- 
zeugt, dass ich in meiner Klinik 
Ihr Prãparat stets verwenden 
werde, w" es nur angeht. Geneh- 
migen Sie den Ausdruck meiner 
Glückwünsche und verfügen Sie 
frei über Ihren Freund 

Dp. Franco Meirallea. 

I 

Tausendc Personen gcheilt. - Freis 3§, Dutzend 30§ 

Zu liaben In alien bcssoiea Apotheken and Drognerien 

Fabrik und Laboratorluin: 

8. Rogue. Largo da Matriz 10, Est. S. Paulo 

Hauptniedoilasie: 

BfOimriiliiiiliC, j&sts&a; 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 3059 

geht am 18, Sept. von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, I>nncisco, 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 
omoN 

geht am 25. Sept. von Santos nachPa- 
ranaguã, Antoniná, S. Francisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Monteviaeo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
JflAYRINK 

geht am 18 Sept. von Santos nach 
(ananéa Iguape, Paranaguá, S. Fran- 
#isco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
küufte bei dem Vertreter 

Arthur Scheeffer 
Prafa dt Republica 63, Santoa. 

Laiupor' I Holl Linie 

Passagib.aienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

Verdi 

geht am 13. Sept. von Santoa nach 

Rio de Janeiro 
Bahia .^255 

Trindad 
Barbados und 

N ew-Yo rk 

Wegen weiteren Informationen 
wende iran eich in die Agenten 

F. S. Haa jshire & Co. 
S. Paulo, Ru8 15 de Novembro 20 
Santos, Rua 15 de Nov. 30 Sobrado 

R. M. S. P. P. S. N. C. 

The Royal Mall Steam Packet 
Compaiy. 

Mala Eeal Ingleza 

The Pacifle Steam Navifaton 
Company. 

Mala Beal Ingleza 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

Aragon 
Der ScLnelldampfer 

17. Sept. Oravia 

Aragon 
geht am 17. Sept von Santos nach 
Kio, Bahia, Parnambuoo, SSo 
Vioanta, Madaira, Lissabon, 
I^aix6ea, Vígo, Charburg und 
South amptoa. 

Passagepreis 3. Klasse nach Ma- 
deira und Lissabon 40$000 — nach 
Vigo 31000 f.span. Regierungssteuer. 

Arianza 

11. S§pt 
Der Bchnelldampfcr 

geht am 17. Sept. von Santos nach 
Moiitavidao und Buenoa Airaa. 

Oronsa 

geht am 24. Sept. ron Santos nach 
Aio, Bahia, Parnambuo», SAo 
Vioenta, Laa Palntaa, Lias» - 
bon, LHxoea, Vlgo, Copunna, 
La Pailoa u. Ll¥srpool> 

Kgl.fiollãndis(iierLloyd 

Eoninklljke Hollandsehe Lloyd 

sam 

)er SchD elidam pftr 

Ortega 

geht am 26. Sept. von Rio nach 
Buenos Alreaund Montcvtdeo. 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzôsi- 
BChen, portugiesischen and spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 2795 

Rua S. Bento N. 50 — S. FATTLÒ 

3681 

geht am 18. Septbr. von Santos nach 

Rio de Jjui«r«, LisMktn, Lei* 
xões, Vigo, Bsilogie •/■., Dt- 
Ter ani Amsteriui 

2- ; ■ Zahhapzt - 
... in'DeutschUnã (Uplomiert 
ú S . SpBilallst fíir 
; Z^hhresunerurtsrieil 
Rua 15 Novembro 57, 1.3tock 

São Paulo 

Diese Dampfer sind extra für die 
Reise nach Südamerika gebaut und 
m. modernsten sanitãron Einrichtun- 
gen u. Bequemlichkeiten f. die Pas- 
sagiere versehen. Die meisten Kajü- 
ten sind f. eine Person eingerichtít. 

Reise nach Europa in 13. Tagen. 
Sociedade Anonyir^ Vartinelll 

bewãhrte V o r z ü g 1 iche 
Warmmlttel: Vermic>da 
von Georg Boettger (flüs- 
Big); Veruiicapsuias 

J (olmo Geschmack) v^er- 
langen Sie diese Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
o ler Drogenhandlung. — 
Grossveikauf Jo&o Lo 

' pe«. Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
I S. Paulo. 3212 

S. PAULO: 
SANTOS; 

RUA 15 do Nov, «5 
RUA 16 deNov. 31 

Tttchtige Verkãuferm 
der Landessprache mãchtig, wird 
por sofort gosucht. Casa Christoffel, 
Praça Antonio Prado N 4, S, Paulo 

|l>r. lieliielcl 
Rachtsanwalt 

::Etabliert leit 1896:: 
Sprechitunden von 12—3 Uhr. 
RnaQnltuida t, l.St :: S. Panlo 

Kiinilc für Oliren-, Nasen- 
:: und Halslcranlctieiten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 

Spezíalist 2993 
früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den: 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, S, Paulo 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Ar*t — 
mit Praxii in Berlin u. Wien 
Speziallst fãr innore Krank- 
'leiton, sowie für Vlinische Un- 
tersuchungen: Baktoriologie, 
pathologische Anatonrie und 
:: Wassermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—8 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

joséF.TliOnian 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 de Ko/embro 132 

Neubauten - - - 

Reparaturen - - 

§ Eisenbeton - - - 

PlSine » - ■ - 

Yoransclillltíe sratís 

„BroncliioI" 
ist das Besto Mitt; 
gegen alie Brust- und 

Halskrankhoiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu lia- 
ben in allen Anotheken. 

Landaulenlhait 

Auf einer Fazenda, in gi.-; 
sunder Gegend, ist das Wohn- 
haus zu vermieten. Zu erfra- I 
gen Rua Consolação 4yi, S., 
Paulo 27, • 
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